Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabe 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 


a Preußen. 

Tie Wahlbezirke, Wahlorte, die Anzahl der zu wählenden 
Abgeordneten und die Namen der Wahlkommiſſarien im 
Regierungsbezirk Liegnitz ſind folgende: 

I. der erſte Wahlbezirk beſteht aus den Kreiſen Grün⸗ 
berg und Freiſtadt, Wahlort Neuſalz a/D., 2 Abgeord⸗ 
nete, Wahl⸗Commiſſarius Landrath v. Bojanowsky, 

II. der zweite Wahlbezirk beſteht aus den Kreiſen 
Sagan u. Sprottau, Wahlort Sprottau, 2 Abgeordnete, 
Wahl⸗Commiſſarius Geheime Regierungs- und Land: 
rath v. Reder, 

III der dritte Wahlbezirk beſteht aus den Kreiſen 
Glogau und Lüben, Wahlort Glogau, 2 Abgeordnete, 
Wahl⸗Commiſſaxius Landrath v. Selchow, 

IV. der vierte Wahlbezirk beſteht aus den Kreiſen 
Bunzlau und Löwenberg. Wahlort Löwenberg, 2 Ab: 
geordnete, Wahl⸗Commiſſarius Landrath v. Reichenbach, 

V. der fünfte Wahlbezirk beſteht aus den Kreiſen 
Goldberg ⸗Haynau u. Liegnitz, Wahlort Liegnitz, 2 Ab⸗ 
geordnete, Wahl⸗Commiſſarius Landrath v. Bernuth, 

VI. der ſechſte Wahlbezirk beſteht aus den Kreiſen 

Jauer, Bolkenhayn und Landeshut, Wahlort Bolken⸗ 

5 N > Abgeordnete, Wahl: Commifjarius Landrath 

v. Skal, 
der ſiebente Wahlbezirk beſteht aus den Kreiſen 

Hirſchberg und Schönau, Wahlort Hirſchberg, 2 Abge⸗ 

ordnete, Wahl⸗Commiſſarius Ober : Regierungs :Nath 

v. Megnern, 
der achte 1 beſteht aus den Kreiſen Lau— 

ban u, Görlitz, Wahlort Görlitz, 3 Abgeordnete, Wahl⸗ 

Commiſſarius Landrath v. Seydewitz, 

IX. der neunte Wahlbezirk beſteht aus den Kreiſen 

Rothenburg u. Hoyerswerda, Wahlort Muskau, 2 Ab⸗ 

geordnete, Wahl⸗Commiſſarius Landrath v. Gersdorff. 


Berlin, den 28. März. Ihre Majeſtät die Königin 
haben am 25. März den Kaplan Biernatzki aus Gleiwik 


empfangen und demſelben eine namhafte Summe für das 
Waiſenhaus in Gleiwitz überreicht, indem Allerhöchſtdieſelbe 
zugleich Ihre volle Theilnahme für das ſchöne und humane 
Unternehmen ausſprach. 

Berlin, den 30. März. Se. Majeſtät der König haben 
geſtern dem General der Kavallerie, Grafen von Noſtitz, 
die goldene Krönungsmedaille verliehen. Der Graf war zur 
Zeit der Krönung erkrankt und konnte daher der Einladung 
ur Theilnahme an der Krönungsfeier nicht folgen. Dieſe 

erleihung iſt eine um ſo größere Auszeichnung, als bisher 
von Nichtanweſenden nur die nächſten Angehörigen des Kö⸗ 
niglichen Hauſes die goldene Kröͤnungsmedaille erhalten haben. 


Berlin, den 1. April. Mit dem heutigen Tage tritt 
eine Ermäßigung der Telegraphen gebühren in 
Preußen infofern ein, als eine einfache Depeſche, ſobald ſie 
über 10 Meilen hinausgeht, ohne Unterſchied weiterer Ent⸗ 
fernungen 16 Sgr. koſtet, während bisher bei Entfernungen 
über 25 Meilen der Satz von 24 Sgr. Anwendung fand. 


Berlin, den 1. April. Der Attache der preußiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in China, Herr von Brandt, der Ueberbringer des 
ſiameſiſchen Vertrages, und der Legationsſekretär bei der 
preußischen Geſandtſchaft in Konſtantinopel, Legationsrath 
von Rehfues, welcher den Handelsvertrag zwiſchen dem Zoll⸗ 
verein und der Türkei unterzeichnet hat, ſind in Berlin an⸗ 
gekommen. 

Berlin, den 2. April. Die in No. 43 der Berliner Kam⸗ 
mer⸗Korreſpondenz mitgetheilte Nachricht von dem Ableben 
Sr. Heiligkeit des Papſtes hat ſich Maia Weiſe nicht 
beſtätigt. Die Nachricht war nicht dem Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen, ſondern einem der anderen Herren Miniſter zuge⸗ 
gangen und das Gerücht raſch verbreitet. Die letzten zu⸗ 
verläſſigen Nachrichten aus Rom ſchildern den Geſundheits⸗ 
zuſtand Sr. Heiligkeit als ſehr bedenklich. 

Königsberg, den 29. März. Der hieſige Handwerker⸗ 
verein, welcher nach ſeinen Statuten den Zweck haben ſoll, 
allgemeine Bildung, gute Sitte und fenen Migleden un⸗ 
ter den verſchiedenen Berufsklaſſen ſeiner Mitglieder zu be⸗ 


fördern, iſt am 25. März geſchloſſen worden, weil er in ſeinen 
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Erhebung, Major Jungmann, begraben. 
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Verſammlungen politiſche Gegenſtände erörtert hat, alſo als ein 


politiſcher Verein zu betrachten iſt, demungeachtet aber Lehr 


linge und Schüler als Mitglieder aufgenommen und damit 
dem Vereinsgeſetze zuwidergehandelt hat. Außer der Schlie⸗ 
ßung des Vereins hat ſich die Pelizei noch das gegen die 
Betheiligten einzuleitende ſtrafgerichtliche Verfahren vorbehalten. 


Sachſen. 

Dresden, den 29. März. Der König hat dem vormali⸗ 
en Kapellmeiſter Richard Wagener die ſtraffreie Rück⸗ 
ehr nach Sachſen bewilligt 

Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, den 28. März. Heute wurde hier einer der 
wackerſten Kämpfer aus der Zeit der ſchleswig-horſteiniſchen 
Erſt in pren⸗ 
ßiſchen, dann in türkiſchen Dienſten, kommandirte Jungmann 
die ſchleswig-holſteiniſchen Strand batterien an jenem dent: 
würdigen Tage bei Cderuförde, den 5. April 1849, der den 
Dänen das Ligienſchiff „Chriſtian VIII“ koſtete, welches ver: 
nichtet wurde, ſo wie den Beſitz der Fregatte „Gefion“, welche 
ſpäter in die preußiſche Marine überging. Jungmann war 
noch nicht volle 47 Jahre alt. 

err 

Nach der „N. Münch. 3“ iſt am 27. März Abends die 
Fuhrwerkskaſerne in Trient plötzlich an vier Ecken in Brand 

erathen und niedergebrannt. Die Bevölkerung ſoll ſich am 
öfchen durchaus nicht betheiligt, vielmehr nur lachende 
Mienen gezeigt haben. 
ee 

Rom. Am 25. März ging der ver in die Kirche S. Maria 
ſopra Minerva und verlas den Beſchluß der Heiligſprechung 
der japaniſchen Märtyrer. Auch hielt der Papſt eine Anrede, 
worin er erllärte, das Vorhandenſein der weltlichen Gewalt 
des Papſtthums dürfe zwar nicht als ein Dogma betrachtet 
werden, aber doch als eine Einrichtung der Vorsehung. welche 
bei der jetzigen Ordnung der Dinge zur Unabhängigkeit und 
Freiheit des Oberhauptes der Kirche durchaus nothwendig ſei. 
— Auf der Verſchwörungsliſte, die man in Rom bei Venanzi 
fand, ſollen ſich auch 5 Präldten befinden, darunter Fauſti, 
welcher am 6. März arretirt wurde. Man verhaftete auch 
die Söhne eines reichen Juden Namens Piperno. 

Brieſe aus Rom vom 20. März melden, daß der Papſt nach 
erfolgter Abreiſe des franzöſiſchen Geſandten Lavalette den 
General Goyon empfangen und von dieſem im Namen des 
Kaiſers Napoleon die beſtimmte Verſicherung erhalten habe, 
daß die Franzoſen, was immer geſchehen möge, das Patri⸗ 
monium Petri beſchützen und jeden Angriff auf daſſelbe im 
Nothfalle mit den Waffen zurückweiſen werde. — Die „Indep. 
Belg.“ meldet, Kaiſer Napoleon habe in einer am 26. März 
mit dem Herrn von Lavalette gehabten Unterredung erklärt, 
daß die franzöſiſchen Truppen ſelbſt nach dem Tode des Pap⸗ 
ſtes während des Konklaves in Rom bleiben würden. — 
Trotz aller Beleuchtung der Straßen und Hausthüren nehmen 
die Naubanfälle zu. Graf Keſteky mußte ſich gegen 5 Frei⸗ 
beuter vertheidigen, ebenſo 3 Engländer. Ein Prälat wurde 
am 20. März auf der Straße überfallen und ausgeplündert. 
Ein päpſilicher Offizier erhielt beim Widerſtande 9 Wunden, 
an denen er wahrſcheinlich ſterben wird. — Unweit Foggia 
wurden 35 ſardiniſche Ulanen von bounboniſchen Freiſchgaren 
gefangen und eine Abtheilung Schützen verſprengt. Bei Caſtel 
Sangra in der Nähe von Aquila wurden 18 ſardiniſche Rei⸗ 
ter nebſt 100 Schützen und 30 Rekruten von den beiden Ban⸗ 
denführern Groſſo und Meniconi überfallen und verloren Pferde, 


Waffen und die Rekruten. Jene beiden Banden zählen jetzt 
100 Reiter und 500 Mann zu Fuß und beunrubigen die 
Verbindungen zwiſchen Neapel und Aquila. 

Turin. Der in der polniſchen öffentlichen Meinung völlig 
diskreditirte Parteigänger Mieroslawski hat Genua verlaſſen 
und it nach Paris zurückgekehrt. An ſeiner Stelle hat der 
General Wyſocki, der ſeit 1831 als Emigrant in Paris lebt 
und während des italieniſchen Feldzuges ſich im Gefolge des 
Prinzen Napoleon befand, die Leitung der polniſchen Militär⸗ 
ſchule und der Organiſation der polniſchen Legion in Genua 
übernemmen. Die Zahl der Zöglinge der Militärſchule iſt 
unter dem neuen Chef ſofort auf 70 geſtiegen. — Garibaldi 
iſt in Parma eingetroffen, mit einer Ovation empfangen wor⸗ 
den und hat eine Anſprache an das Volk gehalten. — Gene: 
ral Lamarmora in Neapel hat erklärt, daß Verſtärkungen zur 
Unterdrückung der Brigandage unnöthig ſeien. Die Generale 
Doda und Chieſa ſind zur Dispoſition geſtellt, wahrſcheinlich 
wegen ihres gerirgen Erfolges gegen die Banden. Man hat 
in Neapel Eubjtriptionen eröffnet und trifft greße Vorberei⸗ 
tungen zur feſtlichen Aufnahme Garibaldis, welcher in Neapel 
erwartet wird. Die Studenten haben eine Legion gebildet, 
um ſich dem General vorzuſtellen. Die Bürgermeiſter in den 
neapolitaniſchen Provinzen haben bereits die amtliche Anzeige 
von Garibaldis nahe bevorſtehender Ankunft erhalten. — Der 
Erzbiſchof von Turin, Franſoni, iſt in der Verbannung zu 
Lyon am 24. März im Alter von 73 Jahren geſtorben. — 
In der Baſilicata kam ein Hauptmann von der Mobilgarde 
durch das Dorf Bernalda und erkundigte ſich nach bewaff⸗ 
neten Banden. Die Leute verneinten das Vorhandenſein ders | 
ſelben. Bald darauf entſpann ſich aber ein blutiges Treffen | 
mit einer aus dem benachbarten Walde hervordringenden 
Bande. Der . hielt ſich für hintergangen, ließ 13 
Bauern ergreifen, binden und in Strohbündel fteden, welche 
dann de wurden, ſo daß ſie jämmerlich verbrannten. 
In der Nähe von Lucera in der Capitanata wurde ein Haupt⸗ 
mann mit 19 Mann von einer Räuberbande überfallen und 
grauſam zu Tode gemartert. Am 24. März wurden einige 
wanzig ſolcher Helden in Ketten von der Nationalgarde nach 
Neapel gebracht. 


Nußland und Polen. 


Die Adelsverſammlung des Gouvernement Grodno (Lit: 
thauen) hat durch ihren Marſchall Grafen Starzynski an den 
Miniſter des Innern folgende Anträge geſtellt: 1) Wieder⸗ 
herſtellung des litthauiſchen Geſetzbuches mit zeitgemäßen Aen⸗ 
derungen; 2) Beſeitigung aller Geſetze, welche die Gewiſſens⸗ 
freiheit beſchraͤnken; 3) Wiederherſtellung der Univerſität Wilna, 
wie fie unter Alexander 1. geweſen; 4) Wahl der Verwal⸗ 
tungs- und Gerichtsbehörden, wie fie in den ruſſiſchen Pro: 
vinzen beſteht, und 5) Freiheit der Handels-, Induſtrie-, Ader: 
bau: und wiſſenſchaftlichen Vereine. 

Warſchau, den 30. März. Das Tragen von Spazier⸗ 
ſtöcken iſt wieder geſtattet, jedoch müſſen die Perſonen, welche 
von dieſer Erlaubniß Gebrauch machen wollen, ſich mit ge⸗ 
druckten Karten verſehen, welche Siegel und Unterſchrift des 
Polizeimeiſters tragen und nur auf beſtimmte Namen lauten. 
— Im Ratbhauſe, dem Sitze der Magiſtrats⸗ und Polizei⸗ 
behörden, iſt eine katholiſche Kapelle eingerichtet und mit gro⸗ 
per Feierlichkeit eingeweibt worden. Sie ſcheint für die Ans 
dachtsübungen der Polizeiſeltalen beſtimmt zu ſein. — Wie 
es heißt, ſoll den Damen das Tragen von Trauerlleidern 
nur noch bis zum 8. April geſtattet werden, als dem Jahres⸗ 
tage der Greignifje im vorigen Jahre, wo mehrere Perſonen 
vor dem Schloſſe gefallen find. — Der Erzbiſchof errichtet 
in ſeinem Palais eine Schule, in welcher durch Geiſtliche 


unter feiner Aufſicht Kindern Unterricht ertheilt werden foll. 
— Kaufmann iſt nach Modlin . worden, um dort 
die ihm zuerkannte viermonatliche Feſtungshaft abzubüßen. — 
Markgraf Wielopolski iſt heute angekommen. 


Griechen land. 


In ter Nacht zum 16. März wurde zu Athen ſelbſt ein 
Pulſch verſucht. Haufen von Bauern ſollten auf ein gege⸗ 
benes Zeichen in die Stadt eindringen. Das Zeichen wurde 
auch wirklich gegeben, aber die Patrouillen und Truppen 
umzingelten und faßten die Meuterer, die, wie es ſcheint, die 
Gefangenen befreien und Läden plündern wollten. Unter 
den Verhafteten befinden ſich 3 Advokaten, ein ehemaliger 
Deputirter und Dr. Sudas. 

Nach Berichten aus Athen haben daſelbſt zahlreiche Ver⸗ 
baftungen ſtattgefunden. Die Nachricht von der Uebergabe 
Nauplia's und von der der Garniſon bewilligten Amneſtie 
beſtätigt ſich nicht. f 

ere 

Konſtantinopel, den 29. März. Der Sultan hat 19 
Millionen Piaſter rückſtändigen Sold aus ſeiner Schatulle 
an die Truppen gezahlt. — Mehrere griechiſche Biſchöfe ha⸗ 
ben ſich gleich den bulgariſchen gegen das Patriarchat erklärt; 
die Pforte hält ſich neutral. — Das Volt iſt in Unruhe we: 
gen der Prophezeihungen einiger Rn: welche unheil⸗ 
volle Ereigniſſe verkündet und auf eine Revolution oder eine 
furchtbare Epidemie gedeutet haben. 

Die Einwohner von Albaniſch Kranitza, eines der von den 
Montenegrinern ſeit einem Monat beſetzten Dörfer im Bezirk 
Skutari, riefen türkiſche Baſchibozuks zu Hilfe. Dieſe kamen 
500 Mann ſtark dahin, ſaben ſich aber plötzlich von Monte⸗ 
negrinern umringt und mußten ſich ergeben, worauf ſie nach 
Cettinje abgeführt wurden. Die Mon enegriner verbrannten 
noch Scheſtan und griffen Murik an, wo ſie jedoch zurückge⸗ 
worfen wurden. — Aus Moſtar wird berichtet, daß Luka 
Vukalowich am 24. März mit 1000 Mann ein türkiſches De⸗ 
taſchement, welches einen Heutrans port begleitete, überfiel, 
aber zurückgeſchlagen wurde. — Bibdoda Paſcha wurde zum 
proviſoriſchen Gouverneur von Antivari ernannt und be 
ſetzte dieſe Stadt mit 3000 Miriditen. — Die Bildung eines 
Obſervationscorps in Südtheſſalien iſt ſuspendirt worden. 
— Das neueſte Staatsbudget weiſt mehr als 100 Millionen 
Piaſter Ueberſchuß in den Einnahmen gegen die Aus⸗ 
gaben nach. — 3 bulgariſche Familien aus der Gegend 
von Salonichi begehren zur römiſchen Kirche überzutreten. 

Der Kriegsminiſter hat den Unteroffizieren und Soldaten, 
die über 28 Jahre alt ſind, erlaubt, ihre Bärte wachſen zu 
laſſen. — Nach dem am 17. März bei Paſſiſta zwiſchen den 
Türten und Inſurgenten jtattgehabten Gefecht kehrten die er: 
teren in das Lager von Tulli zurück und verübten auf dem 
Marſche durch die feindlichen Ortſchaften die ärgſten Grau⸗ 
ſamkeſten Das Dorf Kojusko wurde faſt ganz zerſtört. Bu⸗ 
a die Vaterſtadt des Lula Bulalovic, wurde dem Erd: 
oden gleich gemacht. Mit beſonderer Wuth fielen die Türken 
über das Haus des Vukalovich her, das von der Oberfläche 
ſpurlos verſchwand. Alte Männer und Weiber, welche nicht 
im Stande waren zu entfliehen, wurden grauſam ermordet. 
Der Kopf eines hundertjährigen Mannes wurde im Triumphe 
ins türkiſche Lager getragen. Luka Vukalovich mußte der 
Zerſtörung ſeiner Vaterſtadt von den Gipfeln der umliegen⸗ 
den Berge zuſehen, ohne das Unheil verhindern zu können. 


Afrika. 
Alexandrien, den 7. März. Der Prinz von Wales ift 
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von feiner Nilreiſe ſehr befriedigt wieder in Kairo angekom⸗ 
men, trifft morgen hier ein und tritt ſodann die Reiſe nach 
Jeruſalem an. — Der Saen und die Herzogin von Sachſen⸗ 
Koburg ſchiſſen ſich zu Suez nach Maſſaua ein. — Die japa⸗ 
niſchen Geſandten haben ſich vorgeſtern nach Marſeille ein⸗ 
geſchifft. 

Amerika. 


Nach Berichten aus New-Orleans vom 26. Febr. herrſcht 
daſelbſt große Aufregung und Bedrängniß. Nah dem Sü⸗ 
den zu iſt die Stadt in gut m Vertheidigungszuſtande und 
im Norden reichen die Verſchanzungen bis Carſollton. In 
New : Orleans ſoll es 12000 Unioniſten geben, die ſich in 
Klubs organiſirt haben. — Bei dem Brande des franzöſiſchen 
Geſandiſchafts-Hotels in Waſhington iſt faſt nichts gerettet 
worden. Das Feuer brach mit ſolcher Heftigkeit aus, daß 
Herr Mercier, der Geſandte, und ſeine Angehörigen kaum das 
Leben retten konnten, und ſind nicht nur alle Koſtbarkeiten, 
Möbel, Kleider ıc., deren Werth auf 12000 Dollars angege⸗ 
ben wird, ſondern auch alle Dokumente ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. 

Nach den Berichten aus Newyork vom 18. März hatte Burn⸗ 
ſide Newbern genommen, 3 aus 46 Kanonen beſtehende Bat⸗ 
terien und 3000 Gewehre erobert und 200 Mann zu Gefan⸗ 
genen gemacht. 1000 Konföderirte find gegen Goldesboro 
entflohen und haben die Brücken über die Flüſſe Trent und 
Claremont verbrannt, auch Feuer in Newbern angelegt. Der 
Verluſt der Unioniſten beſtand in 100 Getödteten und 400 
Verwundeten. Weitere Nachrichten aus Newyork vom 20ſten 
März melden, daß die Unioniſten Jackſonville, St. Auguſtin 
und das Fort Marione in Florida genommen haben. Nach 
einem Gerüchte iſt der Kommiſſar der Südſtaaten Pancey 
verhaftet worden, als er im Begriff war, auf einem Schiffe 
die Blokade zu durchbrechen. Ein Tagesbefehl des Generals 
Beauregard ermahnt die Truppen von neuem zur Tapferkeit, 
der Sache treu zu bleiben und auf den Schutz Gottes zu 
vertrauen. 3 

eneral Banks hat die Stadt Wincheſter in Virginien be⸗ 
ſetzt, nachdem 1200 Reiter der Konföderirten nach einem leich⸗ 
ten Scharmützel entflohen waren. Die Unionstruppen ſollen 
von den Bewohnern der Stadt mit lautem Jubel empfangen 
worden ſein. General Brack iſt mit 20000 Mann von Pen⸗ 
facola aus in Memphis angekommen. Es herrſchte daſelbſt 
Anarchie und der Belagerungszuſtand wurde verkündigt. Die 
Unionstruppen haben die Konföderirten aus Paris im Stagte 
Tenneſſee vertrieben. Der Verluſt der Unioniſten belief ſich 
auf 100 Todte und Verwundete. — In Norfolk iſt man mit 
den Reparaturen an dem Panzerſchiſfe „Merrimac“ beſchäf⸗ 
tigt. Eine ſeiner Spitzen und das Vordertheil ſind eingetrie⸗ 
ben. Dieſe Theile ſollen ſtärker als ſie früher waren wieder⸗ 
hergeſtellt werden. — Der Flottenausſchuß im Kongreß hat 
eine Bill eingebracht, welche den Bau eines nur zum Nieder⸗ 
rennen feindlicher Schiffe zu brauchenden gepanzerten Dampf⸗ 
ſchiffes, wofür eine Million Dollars auszuſetzen fein würden, 
und die Bewilligung von 13 Millionen zum Bau gepanzerter 
Kanonenboote verfügt. — Manaſſe iſt vom General Beaure⸗ 
gard aus ſtrategiſchen Gründen geräumt worden. — Ein ver⸗ 
zweifeltes Gefecht, das einen Tag lang währte, aber ohne 
beſtimmtes Reſultat endigte, iſt am 21. März eee 
in Neumexiko vorgefallen. — Die Regierung von ajbingion 
hat dem britiſchen Geſandten angezeigt, daß die Ordre, welche 
allen die Vereinigten Staaten verlaſſenden Perſonen die An⸗ 
ſchaffung von Paſſen zur Pflicht macht, wieder zurückgenom⸗ 
men worden ſei. Ausländiſche Päſſe bedürfen keiner Gegen 
zeichnung weiter. 


* 


. 
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Mexiko. Die Hitze iſt bereits ſo groß, daß bei der kürz⸗ 
lich ſtattgehabten Zuſammenkunft der Bevollmächtigten in 
Solebad 40 Pferde von 50, welche die Eskorte des Generals 
Prim bildeten, unterwegs todt niederfielen. 


A ſien. 

Cochinchina. Aus Saigun wird berichtet, daß die Lage 
des Landes feit der Einnahme von Bienhoe ſich weſentlich 
gebeſſert habe. Die anamitiſche Armee hat ſich 90 Kilometer 
von der von den Franzoſen beſetzten Provinz zurückgezogen 
und eine jtarle wohlverſchanzte Stellung auf der nach Hue 
führenden Straße eingenommen. Contreadmiral Protet war 
am 27. Januar von Ching gekommen, um zwei Kompagnien 
Infanterie und eine halbe Haubitzenbatterie zum Schutze 
Shanghais gegen die Rebellen mitzunehmen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Am 30. März iſt der vor 14 Tagen entſprungene ehema⸗ 
lige Studioſus der Theologie Schöppe in Neuzelle a. O., 
Kreis Guben, von einem Gendarmen ergriffen, unter polizei⸗ 
licher Begleitung am folgenden Tage gefeſſelt nach Berlin 
gebracht und an die Stadtvoigtei abgeliefert worden. 

Der Thätigkeit eines Gendarmen in Wüſtegiersdorf 
iſt es kürzlich gelungen, falſche Rentenbriefkoupons 
zu entdecken und die Verfertiger derſelben zur Haft zu brin⸗ 
gen. Dem Gendarmen iſt eine Prämie von 100 Thlr. zu⸗ 
erkannt worden. 

Der Brandſtifter des am 26. März in den Lehrergärten zu 
Glogau ſtattgefundenen Feuers iſt ermittelt. Er iſt eine 
bereits beſtrafte Perſon, welche, wie ſie eingeſtand, das Feuer 
angelegt hat, um einige Jahre in Ruhe zu verleben. 

In Tormersdorf, Kreis Rothenburg, vergifteteten ſich 
kürzlich drei Kinder durch den Genuß von Waſſerſchierling, 
wurden aber noch glücklich vom Tode gerettet. 

Eine Botenfrau aus Wittichenau bei Hoyerswerda ſiel 
am 16. März auf der Landſtraße von ihrem Wagen; derſelbe 
ging ihr über Hals und Bruſt, jo daß der Tod augenblick— 
lich erfolgte. 

Ein Bauersſohn aus Straußenei bei Lewin fuhr kürz⸗ 
lich mit ſeinem Wagen eine ſteile Anhöhe hinab. Er hatte 
den Wagen mit einer Kette gehemmt; letztere riß aber und 
traf den Hinterkopf des jungen Mannes mit ſolcher Gewalt, 
daß er ſogleich todt niederſank. | 

In Klein⸗Lagiewnik bei Lublinitz zerſtörte am 25. März 
eine Feuersbrunſt vier Häuſer. Das Feuer entſtand dadurch, 
daß Jemand Krähen ſchießen wollte, der Schuß aber einen 
Schober entzündete. } 

In Erfurt wurde am 28 März Morgens 7 Uhr auf 
dem Hofe der Gefangenanſtalt des Kreisgerichts der 29 Jahr 
alte, wegen Vatermordes zum Tode verurtheilte Sigleur aus 
Getheles hingerichtet. Er hatte am 1. März v. J. ſeinen 
Vater ermordet und dann ſich ſelbſt zu tödten verſucht. 

— 9 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Rittergutsbeſitzer von Aulock auf Koſtau bei Kreutzburg 
die Kammerherrn würde zu verleihen. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Bürgermeiſter Anderſeck zu Landeck bei Habelſchwert 
den Kronenorden vierter Klaſſe und dem Maurermeiſter Läſ⸗ 
ſig zu Landeshut das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Alonzo und Zamora. 
Eine ſpaniſche Erzählung. 


Fortſetzung. 
Sechſtes Kapitel. 

Die Schatten des Abends umhüllten bereits die Al⸗ 
hambra, vorangehend der Nacht, welche den Tod Alonzo's 
und Zamora's forderte. Die Einſamkeit ihrer Zelle und 
der Schauder, der das Herz bei dem Gedanken an ein 
ſolches Ende erfüllte, nahmen des unglücklichen Mädchens 
ganze Standhaftigkeit, die ſie entweder von der Natur 
oder Religion beſaß, in Anſpruch; und dieſe Herzens⸗ 
bangigkeit wurde noch durch die von Zara ausgedrückten 
Worte, daß ihr Vater, ſeitdem ſie in der Unterredung mit 
dem Chriſten ertappt worden, von keinem Auge in Gra— 
nada geſehen worden ſei, vermehrt. \ 

Sollte Vater und Tochter ein Grab aufnehmen? Konnte 
der alte Mann ihren Abfall nicht überleben? War er 
vielleicht ſchon todt? Indem ſie ſich dieſe letzte Frage 
vorlegte, drückte fie das Kruzifix mit Ungeſtüm an ihr 
Herz und flehte Gott um Gnade für ihren Vater an, ſo 
wie auch für den, der ihr zuerſt gelehrt hatte, ihre Stimme 
in dem Geiſte der Wahrheit zu ihrem Schöpfer empor 


zu ſenden. 


Und wie ging es ihm in dieſer Stunde der Trübfal 
und Verlaſſenheit? — Nein, nein, nicht verlaſſen! rief ſie, 
der heilige Geiſt iſt mit ihm und wird ihm Kraft verleihen 
bis an das Ende. War es ihre Liebe oder ihr feſter 
Glaube, der ſie an den Abweſenden in dieſer unglücklichen 
Stunde feſſelte. Sie fühlte, daß es mehr der letztere ſei. 
Die Leidenſchaft, welche anfangs ihr ganzes Herz in An⸗ 
ſpruch genommen, erſchien ihr jetzt wie ein vorüberfliehen⸗ 
der Meteor, und ſie fand viel mehr Troſt in dem Ge— 
danken, daß fie ſich dereinſt in jenem himmliſchen Hei- 
mathslande als Verklärte wieder vereinen würden. 

Der Abend ſchritt unterdeſſen immer mehr voran. Eine 
ungewohnte Stille ſchien über Granada zu hängen — 
eine Stadt, die ſprichwörtlich wegen ihrer Freude und 
Heiterkeit war; und die Bewohner, ſonſt ſo luſtig und 
ſchwatzhaft, gingen bei einander ſchweigend vorüber. Keine 
Freude glänzte in ihren Augen, kein Gruß zitterte auf 
den Lippen, ſondern alles war Trauer, Stille und 
Schweigen. 

Zamora war zum Gebet niedergekniet, und ihr einziger 
Gefährte in ihrem Umgange mit Gott ward mit einer In⸗ 
brunſt an ihr Herz gedrückt, welche bewies, daß ſie den 
innern Frieden beſaß, den die Welt weder geben noch 
nehmen kann. Sie erbob ſich von ihren Knieen, als fie 
zwei Figuren, in lange Mäntel eingehüllt, bei dem matten 
Scheine der Lampe eintreten ſah. 

„Allah iſt groß!“ ſagte ißr Vater, indem er fein ver⸗ 
urtheiltes Kind an das Herz drückte und ſeine Thränen 
mit den ihrigen vermiſchte. „Was iſt — iſt! Das Ge- 
ſchick ſiegt über Alles.“ 

„Mein Vater, biſt Du endlich gekommen?“ ſagte Za⸗ 
mora mit, wegen dem Strome der Thränen, kaum ver⸗ 
nehmbarer Stimme. „Gekommen, den bittern Kelch zu 
theilen, und dem Tode Deines Kindes beizuwohnen? O 
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mein Vater, ich habe ſolch ſchreckliche Träume gehabt, ſeit— 
dem wir uns zuletzt geſehen! Ich hatte Erſcheinungen bei 

Tage und geheimnißvolle Stimmen des Nachts, die mir 
zuflüſterten, Du hätteſt Dein Kind auf immer verlaſſen. 
Und wie ich auch kämpfte gegen dieſe Einflüſterungen höfer 

3 deren kalte, eiſige Antwort war ſtets — Tod! 
od!“ 

„Ich wünſchte, dem wäre ſo,“ antwortete Alhamar, ſie 
noch feſter an ſein Herz drückend; „denn das Leben iſt 
nur eine ſchwere Bürde für den, welcher alle, gleich einem 
alleinſtehenden Baume in der Wüſte, überlebt. Ich wünſchte, 
dem wäre ſo, mein Kind; denn Deine Mutter wandelt 
auf den Saphirpfaden des Paradieſes; und Du — Du“ 
— ſeine Stimme wurde gebrochen — „ſollſt dieſe Nacht 
von mir geriſſen werden. Aber Allab's Wille geſchche! 
Dein Name iſt in dem Buche des Propheten geſchrieben.“ 

„Nicht in dem finſtern Buche des Todes,“ antwortete 
Zamora, ibre Augen glänzend von den Hoffnungen, die 
ihr die Religion gegeben, „ſondern in dem Buche des 
ewigen Lebens. O, mein Vater, wenn es einen Gedanken 
giebt, der mir die Pein in der letzten Stunde meines 
Lebens erhöht, fo iſt es der, Dich bier als Wanderer in 
der Finſterniß und als den Anhänger an einen Glauben, 
der irrig, ohne Wahrheit und ſinnlich iſt, zurückzulaſſen!“ 

Die hohe und kräftige Geſtalt des alten Mannes bebte 
vor innerer Gewüthsbewegung; der Schweiß trat auf 
feine Stirn, feine Lippen zitterten und feine Wangen wur⸗ 
den bleich. „Iſt es wahr? Biſt Du — doch ich zittere, 
es auszuſprechen — ich ſchandere, daß der verhaßte Name 
über meine Lippen gehen ſoll! Biſt Du ein Cbriſt?“ 

„Sei Du mein Zeuge, o Gott!“ rief fie, Stolz und 
Andacht in ihren Ton vermiſchend, indem ſie auf die 
Knie niederſonk und das Kruzifix mit beiden Händen gen 
Himmel emporhebend. 

„Dann iſt Albamar's Sonne auf ewig untergegangen.“ 
erwiederte der Greis. „Nichts bleibt ihm jetzt noch übrig, 
als die Rache!“ - . 

„Sage nicht ſo, mein Vater!“ ſchluchzte das Mädchen. 
„Du mürdeſt und könnteſt nicht ſagen, daß die Welt für 
Dich finfter iſt, wenn Du müßteft, wie der Schleier von 
meinen Augen hinweggenommen iſt und wie der klare 
Finger Gottes mich auf die Freuden hingewieſen, die da 
ewig neu bleiben und nie vergehen.“ 

„Sprich nicht von dem Glauben des Nazareners,“ er— 
wiederte der alte Mann mit Unwillen. „Bei der Brücke, 
die zu unſerem Päradieſe führt, wollte ich lieber, daß Du 
einen Dolch genommen und ihn mir in das Herz geſtoßen, 
ols daß ich die von mir Erzeugte als eine Abtrünnige 
von ihres Vaters Glauben umarmen ſollte. Großer Allah! 
blicke nieder auf mich. Die Rache des Schmertes des 
Propheten wurde ja ſogar von Mecca nach Meding em⸗ 
funden und ſoll nicht die Seele Alhamar's an denen 
Rache ausüben, die den Vater von der Tochter reißen?“ 

„Deiner Tochter Glauben kennt kein ſolches Wort, wie 
Rache!“ erwiederte Zamora fanft. „Er lehrt uns, daß 
Rache Gott allein zuſteht, der geſchaſſen hat und wieder 
zerſtören kann.“ 0 ME - 

„Und wollteſt Du, daß die Natur in ihrem heiligen 
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Tempel ſitzt und mit Gleichgiltigkeit auf die erbobene 
Hand, um die theuerſten Bande zu zerreißen, lächelnd 
blicken und ihrem Schwerte die widerſtandsloſe Frucht hin⸗ 
geben?“ frug Alhamar, entrüſtet über die Toleranz eines 
Glaubens, der dem ſeinigen ſo ganz entgegenſtand. 

Das Mädchen antwortete nicht; aber ihre mit Thränen 
benetzten Augen auf ihren alten Vater heftend, warf ſie 
ſich an ſeine Bruſt. 

„Dort liege — dort liege, Du zerdrückte Blume!“ 
murmelte der alte Mann. „Wachſe an mein Herz! 
Schlinge Deine ſchwachen Ranken um deſſen brechende 
Saiten! Ich will Deinen Stengel nicht zerbrechen, noch 
Deinen Wohlgeruch vernichten. Weine, weine, meine Za⸗ 
mora! Thränen ſind die koſtbarſten Jumelen der Seele. 
Weine, mein Kind — fie fallen wie Thau auf meines 
Herzens brennenden Boden. Heiliger Prophet! dies Herz 
will brechen.“ 

„Verlaß mich — verlaß mich, Vater!“ ſagte Zamora, 
mit großer Anſtrengung von ſeiner Bruſt ſich loswindend. 
„Es wäre unrecht, unſere letzten Augenblicke des Lebens 
mit deſſen Sorgen und Gedanken zu trüben. „Vater,“ 
fuhr ſie fort, ihre marmorweißen Hände, wie in Begeiſte⸗ 
rung ausſtreckend, „wir werden uns wiederſehen.“ 

„Wo?“ frug der Aſtrolog. 

„In Gegenwart des Goltes der Chriſten. Mag Dich 
fein Segen ſtets begleiten!“ 

„Fluche mir nicht, mein Kind!“ erwiederte der alte 
Mann, mit muſelmänniſcher Bigotterie zurückſchreckend. 
„Fluche mir nicht in dieſer, Deiner letzten Stunde in je- 


nem Namen. Leb' wohl, Zamora! Ich werde wieder an 
Deiner Seite ſtehen!“ 
„Wo?“ 


„Auf Erden, in Deiner Todesſtunde.“ Die Thränen 
verſagten Alhamar die Stimme. Er drückte fie noch ein- 
mal an ſein Herz und ſtürzte zum Kerker hinaus. 

„Vergiß nicht, bei Deinem Leben, was ich Dir aufge⸗ 
tragen!“ flüſterte er, indem er Zara im Vorübergehen ein 
Zeichen gab. 

„Heiliger Allah! ſteh' mir bei, ſie zu retten!“ rief Zara, 
ihren Mantel abwerfend und die wankende Geſtalt ihrer 
Gebieterin unterſtützend. (Fortſetzung folgt.) 


— — — —.... euere 


Dem Gewerbe- Verein, 
der am 31 März unter Vorſitz des Bürgermeiſter Vogt in 
gewohnter Traulichkeit zuſammen trat, lagen viele Zeitſchriſ⸗ 
ten vor, unter dieſen auch die wegen Mannichfaltigkeit und 
Reichthums ihrer Artikel beſonders zu empfehlende „Gewerbe⸗ 


Zeitung“. Gegenſeitig Segen bringende Verbindungen mit 


Brudervereinen von Schmiedeberg, Lauban, Jauer, Wal⸗ 
denburg, Bunzlau ſind angeknüpft. Nur allgemeinere 
Theilnahme Gewerbetreibender aller Art in Stadt und Um⸗ 
gegend bleibt wünſchenswerth Dampf⸗ Kochtöpfe von 
Umbach zu Birtigheim im Würtembergiſchen ſcheinen wegen 
Einfachheit und Schnelligkeit des Gebrauchs höchlich ſich zu 
empfehlen. Prorektor Ender weiſet anſchaulich Beſchaffen⸗ 
heit und Gebrauch des „Storchſchnabels“ nach. Dieſer 
hat ſeinen Namen von einiger Aehnlichteit in der Form mit 


dem langen Schnabel des bezeichneten Thieres. Eben Jener 
ſuchte die optiſche Täuſchung zu erklären, wonach Sonne und 


Mond bei Auf: und Untergang größer erſcheinen als mitten 
am Himmelsgewölbe. Lehrer Lung witz hielt einen Vortrag 
über Verſchüttung von Pompeji, Herculanum, Sta: 
biä im J. 79 n. Chr., und ſpätere Ausgrabung aus einer 
Tiefe von etwa 50 bis 80 Fuß. Die erſte der genannten 
Städte ſcheint älter als Rom zu ſein, und mag ungefähr 
40,000 Einwohner gezählt zu haben. Die zweite ſoll ihren 
Namen vom „Hercules“ herleiten. Die Einwohnerſchaft ſcheint 
ſich größtentheils noch zu rechter Zeit haben ret'en zu kön⸗ 
nen; denn man hat wenig Menſchengerippe aufgefunden, 
manche an Ketten, wahrſcheinlich Gefangene. Da und dort 
hat die Aſche 14 Fuß hoch gelegen. Woher dieſe Aſche aus 
der geheimnißvollen Tiefe des Kraters? ob vor urweltlichen, 
animaliſchen oder vegetabiliſchen Schöpfungen? — Seit den 
Anfängen des vorigen Jahrhunderts hat man mit Unterbre: 
chungen die Aufgrabungen ſortgeſetzt. Ueber jene Stätten der 
Vernichtung ſind zum Theil Portici und Reſina gebaut. Un⸗ 
ten hat man aus Quaderſteinen Stadtmauern entdeckt von 
20 bis 28 Fuß Höhe; 6 Stadtthore; das forum civile, den 
Boden, mit Marmorplatten belegt: 20 Straßen mit beque— 
men Trettoirs, aber alle fo eng, daß mitunter ſich nicht zwei 
Wagen ausweichen können. An den Kreuzwegen findet man 
Brunnen oder Altäre. Die Tempel ſind zahlreich und präch— 
tig; die Privathäuſer äußerlich unſcheinbar, aber innerlich, 
abgerechnet die Kleinheit der Zimmer, namentlich Wände und 
de prächtig geſchmückt. Als Symbole von Weinſchank, 

lilchverkauf erblickt man da und dort einen Bacchus, eine 
Ziege u. dgl. m. Ein Haus hat man das „des tragiſchen 
Dichters“ getauft, da alle Wände deſſelben mit tragiſchen 
Scenen bedeckt ſind. Auch obſcönen Darſtellungen begegnet 
man nicht vergebens. Man will berechnet haben, daß an 
mancherlei Kunſt- und Luxusgegenſtänden, Haus- und Kü⸗ 
chengeräthen ꝛc. über 14,000 Stück ans Licht des Tages ge— 
bracht worden ſind. Daß die Gewinnſucht mit allerlei un⸗ 
echten Dingen der Art auf Koſten Begebrender ihr krügliches 
Spiel treibe, läßt ſich vermuthen. Ja, man will wiſſen, daß 
ſelbſt Gegenftände, in Deulſchland geboren, nach Neapel wan— 
dern, um dort an Leichtglaͤubige als Geburten aus jenen 
untergegangenen Städten um theure Preiſe zu uns Deut⸗ 
ſchen wiederzukehren. Mühevoll, oſt erfolglos, hat man durch 
allerlei kunſtreiche Mittel verſucht, verkehlte Papyrus-Rollen 
lesbar zu mochen. — Ein guter Theil der prachtvollen Zahn— 
ſchen Abbildungen jener Unterwelt lag den Beſchauenden vor, 
feſſelte dieſe bis ſpät in die Nacht hinein, und wurde hin und 
wieder mit Erläuterungen vom Sup. Nagel begleitet. — 
Nachträglich zu dem Vortrage aus letzterer Sitzung, betref: 
fend die Senkungen und Erhebungen des ſchwediſchen Bo⸗ 
dens wurde bemerkt, daß man dort eine kleine, hölzerne Hütte 
entdeckt haben will, die binnen 12,000 (1) Jahren, gemäß 
ſorgfältigen Berechnungen, 64 Fuß verſunken und eben ſo 


viel wieder emporgeſtiegen ſei. E. a w. P. 
— re REN 
Aus dem Zufchaner = neuen preußiſchen Zeitung 
ro. + 


Wir hatten dieſer Tage Gelegenheit, die Uhren zu ſehen, 
welche die Gebrüder Eppner (Behrenſtraße 31) zur Londoner 
Ausſtellung in ihrer Fabrik in Lähn in Schleſien haben 
fertigen laſſen und die einen ſchönen Beweis liefern, daß 
ieſe Induſtrie auf eine befriedigende Weiſe entwickelt iſt. 
Es ſind keine Kunſtuhren, ſondern alles praktiſche, techniſch 
gearbeitete Werke in ſchönen, zierlichen, wie auch ſoliden 
ſilbernen und goldenen Gehäuſen, worunter ſich beſonders 
auszeichen: eine ſchwere goldene Anker-Repetiruhr mit Dop⸗ 
pelgehäuſe für ſeine Durchlaucht den Herzog von Ratibor 
angefertigt, welche ſehr geſchmackvoll mit Höchſtdeſſen Wappen 
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u. Monogramm verziert iſt, wie auch ein goldener Chronometer, 
der bereiks Eigenthümer eines Banquiers in Breslau iſt. Wenn 
man berückſichtiget, daß dieſe Induſtrie als eine fremde 
Pflanze ſeit zehn Jahren in dem ine Gebirge Wurzel 
gefaßt, ſo hat man Urſache, ſich über ihre Leiſtungen zu 
treuen, die den ſeit 150 Jahren beſtehenden Fabriken Eng: 
lands und den noch älteren der Schweiz an die Seite geſtellt 
werden können. Es freut uns um ſo mehr, als das ganze 
Unternehmen durch Patriotismus gefördert worden iſt, und 
das auch fernerhin durch Freunde vaterländiſcher Induſtrie 
bei Ankauf ſolcher Uhren, wozu das Lager hier in Hirſchberg 
bei Herrn Uhrmacher Beyer Gelegenheit bietet, gefördert 
werden kann. 

—— — — — — —ᷣ- —— —-— —t—̃ 


Familien- Angelegenheiten. 


3018. Todes ⸗ Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ge⸗ 
ſtern Mittag 1% Uhr unſre liebe Clara, in dem 
Alter von 5 Jahren 8 Monaten, zu ſich zu nehmen; 


was wir Verwandten und Freunden, mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme, hierdurch anzeigen. 
Hirſchberg, den 3. April 1862. 
Friedr. Emrich und Frau. 


3041. Todes- Anzeige und Dank. 

Mit dem Gefühl des tiefften Schmerzes machen wir die 
traurige Anzeige, daß unſere geliebte, treue Gattin, Mutter 
und Schweſter, 2 

Maria Lonife Henriette Füllner geb. Münch, 
nach ſchwerem Lungenleiden am 27 März e, Abends 4,12 Uhr 
im Alter von 35 Jahren 5 Monaten 9 Tagen zur ewigen Ruhe 
eniſchlummerte. 5 

Die große Theilnahme, welche der Dahingeſchiedenen während 
ihrem 14 wöchentlichen Krankenlager jo wie bei der Beerdigung 
am 31. März zu theil wurde, beſtätigt unſern großen Verluſt, 
wofür wir unſern aufrichtigſten Dank mit dem herzlichen 
Wunſche hinzufügen, daß Gott Jeden vor jo herben Eid: 
ſalsſchlägen bewahren möge. 

Heriſchdorf den 2. April 1862. 

H. Füllner, trauernder Gatte. 
Alwin, Engen und Hedwig, Kinder. 
Auguſte Binner geb. Münch, Schweſter. 


2958. [ Verſpätet.) 

Nach langem Leiden entſchlief ſanft zu einem beſſern Leben 
am 5. d. Mts. unſer guter Vater, Schwieger -und Groß⸗ 
vater, der Fabrikant und ehemalige Ortsrichter Herr Jene 
Juſt in dem ehrenvollen Alter von 80 Jahren. Dieje An: 
zeige widmen entfernten Freunden und Bekannten mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme 

5 . die Hinterbliebenen. 

Dittersbach ſtädt., den 31. März 1862. 


2949. Todes: Anzeige. 

Am 29. März c., früh 11 Uhr, wurde unſer geliebter Va⸗ 
ter und Schwiegervater, der Gürtlermeiſter Carl Seydel, 
im Alter von 79 Jahren, durch einen Schlagfluß plötzlich 
aus unſerer Mitte geriſſen, was wir Verwandten und Freun⸗ 
den, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, hiermit ergebenſt 
anzeigen. Die Hinterbliebenen. 

chweidnitz, den 31. März 1862. a 


| 
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2959. Todesanzeige und Nachruf. 

Am 16. März c. gegen 2 Uhr Nachittags entſchlief auf 
des Herrn Ruf ſanft zu einem beſſern Leben nach einem kur⸗ 
zen Krankenlager von 8 Tagen unſer theurer Gatte, Vater, 
Schwieger- und Großvater 


Johann Karl Geier, 


Bauergutsbeſitzer allhier, in dem Alter von 59 Jahren und 
17 Tagen und wurde am 23. März feierlich beerdigt. 


So ruhſt Du nun in Deinem ſtillen Grabe, 
O Theurer, von den Deinen heiß beweint. 
Wir wandern trauernd noch am Pilgerſtabe 
Bis ewig einſt der Tod uns dann vereint. 


Du haſt mit Liebestreue uns getragen, 
Geſorgt für uns Dein ganzes Leben lang. 
Was Du gethan in Deinen Wallfahrtstagen, 
Dafür folgt jetzt Dir nach der Deinen Dank. 
Zu früh, ſo möchten wir nun alle klagen, 
Zu ſchnell entriß Dich uns des Todes Hand. 
Doch wollen wir voll Glaubens dennoch ſagen: 
Du weileſt ja im ſchönen Heimathland. 


Drum lebe wohl, ruh' ſanft in Gottes Frieden! 

Du ſollſt uns ewig unvergeßlich ſein! 

So lang’ uns Gott noch pilgern läßt hienieden, 

Wird Liebe Dir noch manche Thräne weih'n. 
Crommenau, den 2 April 1862. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finfter 
* (vom 6. bis 12. April 1862). 

m Sonntage Judica: Hanptpredigt und 
Wochen Communion: — Subdiakonus Finfter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Ur Peiper. 

Dienftag nach Jundica. 


Kaftenpredigt: Herr Superintendentur : VBerwejer 
und Diakonns Werkenthin. 


Goldberg D. 20. Ne re 9 ck, Schloſſ 
. 25. März. Friedrich Haack, Schloſſer aus 
Neuſtadt a d. D., mit Igfr. Pauline Neumann. 


Hirſchberg. D 1. e en b 

irj „D. 10. rz. Frau Papier -Fabrikbeſitzer 
R. Erfurt e. T., Bertha Auguste Mie 5 5 115 Frau Ne 
ſchermeiſter Fu e Karl Friedrich Auguſt. 


Straupitz. März. Frau Getreidehändler Friebe e. 
T., Anna ot 1 
Hartau. D. 10. März. Frau Schuhmachermſtr. Seifert e. 


S., Richard Julius Otto. 

Gotſchdorf. D. 6. März. Frau Getreidehändler Seidlich 
e. T., Anna Bertha Ottilie. — D. 12. Frau Häusler Hielſcher 
e. T., Johanne Erneſtine . 

Schildau. D. 28 März. Frau Inw. Fiſcher e. S., todtgeb. 

Warmbrunn. D. 19. März. Frau Schuhmachermeiſter 
Gebauer e. S., Paul Guſtav Adolpb. 

Heriſchdorſ. D. 10. März. Frau Hausbeſ. u. Maurergeſ. 
Enge e. S., Ernſt Guſtav Friedrich. — D. 15. Frau Dausbeſ. 
Rücker e. S., Guſtav Heinrich Paul. — Frau Zimmergeſell 
Stief e. S., Ernſt Julius Herrmann. 
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Schmiedeberg. D. 22. März. Frau Stellenbeſ. Rüger e. 
S., todtgeb. — D. 29. Frau Inw. Bürgel in Arnsberg e. S. 

Landeshut. D. 24. März. Frau Fabrikarb. Pribus zu 
Leppersdorf e. S. 

Schönau. D. 10. März. Frau Gaſthofbeſ. Thamm e. T, 
Eliſabeth Anna Helena — D. 13. Frau Schuhmachermſtr. 
Goldbach e. T., Anna Marie Pauline. — D. 18. Frau Inw. 
Sommer in Reichwaldau e. T., Karoline Erneſtine. 

Goldberg. D. 12. März. Frau Bäcker Chriſtoph e. T., 
Minna Klara Martha. — 590 Tagearb. Fiedler e S., Oscar 
Bruno Julius. — D. 15. Frau Stellbeſ. Bergs in Wolfsdorf 
e. T., Pauline Auguſte Karoline. 


Geſt orden. 

Hirſchberg. D. 27. März. Frau Johanne Roſine geb, 
Fechner, Wittwe des verſt. Hausbeſ, Sperling, 47 J. 10 M. 
7 T. — Marie Charlotte Margarethe, Tochter des Schloſſer⸗ 
und Gelbgießermſtr. Herrn Rexſes, 6 M. 5 T. — Malhilde 
Erneſtine, Tochter des Schneidermſtr. Hrn. Neigenfind, | M. 
— D. 31. Frau Louiſe geb. Görlitz, Wittwe des verſt. Briefe 
träger Neumann zu Halbau, 40 J. 10 M. 26 T. — D. 1. April. 
Frau Chriſtiane Magdalena geb. Schubert, Wittwe des verſt. 
Poſt⸗Amtsdiener Kühn, 72 J. 5 M.7 T. — D. 2. Emilie Klara, 
Tochter des Kaufmann Herrn Emrich, 5 J. 8 M. 10 T 

Grunau. D. 28. März. Auguſt Herrmann, Sohn des 
Schuhmachermſtr. Kloſe, 1 J. 4 M. 14 T. 

Kunnersdorf. D. 31 März. Emma Auguſte Marie, 
Tochter des Inw. Hain, 1 J. 7 M. 26 T. 

Heriſchdorf. D. 27. März. Frau Hausbeſ u. Maſchinen⸗ 
bauer Henriette Marie Füllner geb. Münch, 35 J. 5 M. 9 T. 

Schmiedeberg. D. 20. März. Johanne Roſine geb. N 
ner, Wittwe des weil. Gärtner Köhler, 70 J. 17 T. — D. 23. 
Karl Auguſt, Sohn des Holsihläger Leiſer in Arnsberg, 2 J. 
9 M. 288 T — D. 24. Friederike Erneſtine Anton in Buſchvor⸗ 
werk 17 J. 1 M. AT. — D. 25. Friedrich Traugott Leberecht, 
Sohn des Sattlermſtr. Thamm, 8 J. 1 M. — Johanne Beate 
Neumeier, 73 J. — D. 26. Herr Karl Gottlieb Feige, Schnei⸗ 
dermeiſter, 73 J. 14 T. — Friedrich Wilhelm Auguſt, Sohn 
des Häusler u Weber Opitz in Hohenwieſe, SM. 8 T. — D. 28. 
Herr Guſtav Büttner, Goldarbeiter, 72 J — D. 29. Johanne 
Chriſtiane geb. Wolf, Wittwe des weil. Tagarb. Hampel in 

sorft, 45 J. 4 M. 3 T. — D. 30. Wilhelm Auguſt, Sohn des 

ärtner u. Zimmergeſ. Weiſt in Arnsberg, 13 J. 11 M. 28 T. 

Landeshut. D. 28. März. Auguſte Pauline, Tochter des 
Hofegärtner Pohl zu O Leppersdorf, 1 J. 4 M. 15 T. — D. 
29. Chriſtiane geb. Gärtner, Ehefr. des Schuhmacher Rasper 
zu Nd. ⸗Zieder, 67 J. 3 M. 5 T. — D. J. April. Herrmann 
Heinrich Oscar, Sohn des Commiſſ. Roͤhricht, 3 M. 16 T. 

Schönau. D. 13. März. Wittwe Anna Maria gb. Giller, 
binterl. Ehefr. des geweſ Häusler u. Mühlbauer Berndt in 
O ⸗Röversdorf, 64 J. 5 M. — D. 19. Karl Friedrich Weiſt, 
Maurer u. Häusler ebendaſ., 60 J. 9 M. — D. 20. Guftav 
Herrmann, jgſtr. Sohn des Ackerhausler John ebendaſ., SM. 
— D. 22. Frau Marie Roſina geb. Hiller, Ehefr. des geweſ. 
Stellbeſ. Wittwer in Reichwaldau, 71 J. 2 M. — D. 25. Igfr. 
gopanne Beate, jalte. Tochter des Gärtner Binner in Ober: 
Röversdorf, 17 J. 5 M. 22 T. — D. 1.Npril. Friedrich Herr: 
mann, jgſtr. Sohn des Häusler Blümel ebendaf., 1 J. 27 T. 

Goldberg. D. 22. März. Martha Klara Karol. Mathilde, 
einz. Tochter des Sattler Herbſt, 4 J. 5 M. — D. 29. Anna 
Pauline Klara, Tochter des Stellmacher Adolph, 20 W. — 
Brüchner, Tuchſcheerergeſ. 54 N 8 16 T. — Wilhelm 


Pfüßner, Fleiſchhauer, 39 J. 4 N 
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Serif@ dorf. D-17 Sehr. Je Jenn Holle Labt 
eri orf. D. 17. Febr. Igſ. Johann Gottfried Latzke, 
Bauerſohn aus Gotſchdorf, 81 J. 9 M 12 T. 

Schönau. D. 14. März. Wittwer Joh. Sigismund Ulbrich, 
Schmiedemſtr. in O. Röversdorf, 81 J. 11 M. 

; Brandfhaden 

Am 25. März Abends, bald nach 11 Uhr, brannte aus 
unbekannten Urſachen die mit vielem Streh, Getreide, Futter, 
Ackergeräthſchaften u. Brettern angefüllte Scheune des Tiſch— 
lermeiſters Hempel zu Goldenkraum ab; der Richtung 
des ſtarkwehenden Windes von Mittag her und der ſchnellen 
Bedienung der einzigen daſigen Spritze iſt die Erhaltung der 
Schloßvorſtadt zu verdanken. Nur die Spritze von Rengers— 
dorf kam zu Hilfe; obgleich das nicht unbedeutende Feuer 
an entfernt liegenden Orten geſehen worden, bat man in 
manchen Nachbarorten davon nichts wahrgenommen. Der 
Verunglückte iſt inſofern wohl zu bedauern, indem zwar das 
Gebäude mit geringer Summe, aber deſſen Inhalt gar nicht 
verſichert geweſen iſt. 

Berichtigung. 

In der Bekanntmachung des Kgl. Wohll. Kreisgerichts in 
Nr. 27 d Boten Inſ.⸗Nr. 2904, Seite 500, Iſte Spalte Zeile 
z iſt ſtatt: ein Handelsgeſchäft — eine Handels⸗ 
geſellſchaft zu leſen. 


%Kiterar ifehes. 
> Bonfirmationg-Gefchenfe. 2 


Zu bevorſtehenden Conſirmationen und Einſegnungen em: 
pfehle ich mein bedeutendes Lager Andachts:, Gebet: und 
Coufirmations⸗ Bücher in den gefhmadvolliten 
Einbänden, ſowie Confirmations: Scheine. 

A. Waldow in Hirſchberg. 


2 Praktiſches Kochbuch 


für bürgerliche Haushaltungen. 

Zuverläſſige Anweiſung zur billigen und ſchmackhaften 

Zubereitung aller in jeder Hauswirthſchaft vorkommenden 
Speiſen, als: Suppen, Gemüſe, Braten, Getränke, 
einzumachende Früchte, Bäckereien ze. 
von Caroline Schmidt, praktiſche Köchin. Mit 498 Recept. 

Preis geb. 10 Sgr. U. 

Ein praktiſches Kochbuch, welches gewiß überall die größte 
Anerkennung finden, und ſich gar bald in allen Familien 
einbürgern wird. x 

Vorräthig in der M. Roſeuthal'ſchen Buchhandlung 

(Julius Berger). 


See eee eee g 


3060. Freitag den 11. April 5 
Ate u. letzte Sinſonie- Soirée ® 
im hiesigen Stadt- Theater. 2 


Alle aussenstehenden Billets werden an der x% 
Kasse abgegeben. 
Anfang: Punkt halb 8 Uhr Abends. 


T J. Elger, Musik -Director. 5 
Scchccchccchchchlchech ec 
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(Ne b ſt drei Beilagen) 


3046. 


Liedertafel 


Montag den 7. Apkil, Abends 8 Uhr, im Vereinslokale. 


6 


22 no * 4 
Welt ⸗Gemülde⸗Gallerie. 

In der eiſernen Bude am Schildauer Thor hat Unter⸗ 
zeichneter die Ehre, von heut, Sonnabend ab, ſein großes 
Wiener Diorama zu eröffnen. Daſſelbe enthält nur die 
neueſten und wichtigſten Ereigniſſe der Neuzeit, 
jedoch vorzugsweiſe: Die feierliche Krönung Ihrer Kö⸗ 
niglichen. Majeſtäten Wilhelm 1. mit der Königin 
Auguſta in der Schloßkirche zu Königsberg am 
18. Oktober 1861. Nach der Natur aufgenommen, in Lebens: 
größe. Ferner das furchtbare Erdbeben zu Rio de Ja⸗ 
neiro im April 186), Waſhington in der Union Amerika, 
berühmt durch den jetzt dort herrſchenden Krieg, u. ſ. w. 

Alles Nähere die Zettel. 

Ich erlaube mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam 
zu machen, daß die Aufſtellung während der Einzugsfeier⸗ 
lichkeiten Ihrer Königlichen Majeſtäten in Breslau 
ſelbſt von den Höͤchſten Herrſchaften und von Augen⸗ 
zeugen mit der größten Anerkennung beſucht wurde, und 
hoffe auch hier während des ganz kurzen Aufenthalts auf 
einen gütigen Beſuch. Hochachtungsvoll Thaler. 


2977. Theater in Schmiedeberg. 

Sonntag, den 6. April. Auf Verlangen: Ein’ feſt 
Burg iſt unfer Gott. N 20 sur 

Montag, den 7. April. Auf Verlangen: Einer von 
unfre Leut'. Poſſe mit Geſang und der Muſik der 
Elger'ſchen Kapelle, 

Dienſtag, den 8 April. Mathilde, das Muſterbild 
der Frauen. Schauſpiel in 5 Akten von R. Benedix. 

W. Bauer. 


U.. d 7. IV. h. 5. Ins. EI D N 


| Schul: Anzeige. 


Mit dem Beginn des neuen Lehr⸗Curſus am Montag, 
den 28. April, ſinden Knaben mit und ohne Vorkenntniſſe, 
welche für Gymnaſien, Realſchulen, das Kadetten⸗Corps oder 
für das bürgerliche Leben überhaupt vorbereitet werden ſol⸗ 
len, Aufnahme in meiner Schulanſtalt. — Für Penſionaire 
iſt der jährliche Vetrag incl, Schulunterricht 100 Thlr. 

Die öffentliche Prüfung der Schüler meiner Anſtalt findet 
Montag, den 7. April, Nachmittags 2—5 Uhr ſtatt. 

Hirſchberg, im März 1862. Guſtav Schmidt. 


2006. General⸗Verſammlung 


des Vorſchuß⸗ Vereines 


Mittwoch, den 9. April c., Abends 8 Uhr, im 
Saale zu den „drei Kronen.“ 
Tages ⸗Ordnung. 
J) Rechenſchaftsbericht des vergangenen Vierteljahres. 
2) Vollmachts⸗Ertheilung zur Aufnahme von Darlehen fürs 
nächſte Vierteljahr. 
3) Antrag wegen eines Zuſatzes zu § 10 des Statuts. 


2552. 


| 
| 
| 
9 
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Erſte Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


Aufruf! 


Diejenigen, welche dem eonſervativen Vereine für 
die Kreiſe Hirſchberg⸗Schönau als Mitglieder bei⸗ 
zutreten wünſchen, werden erſucht, dies mündlich oder 
ſchriftlich einem der unten verzeichneten Comitemitglieder 

zuzeigen. 

Hirſchberg, den 2. April 1862. 


Das Comité des conſervativen Vereins. 

v. Berger, Kameraldirektor. v. Kittlitz, Aſſeſſor. 
Vorſitzender. „„ Protokollführer. 

Namen der Comitémitglieder: 

Ahlert, Schloßcaſtellan in Erdmannsdorf, 

v. Grävenitz, Landrath in Hirſchberg. 

Hahn, Schullehrer in Zillerthal. 

Harrer, Regierungsaſſeſſor in Hirſchberg. 

v. Heinrich, Parkiculier in Hirſchberg. 

v. Hoffmann, Landrath in Schönau. 

Jentſch, Ortsrichter in Hain. 


Amtliche und Privat ⸗Anzeig 


In Folge deſſen, daß das Haus der Abgeordneten aufgelöſt worden iſt, wird eine Neuwahl von Wahlmännern 


2929. 


Kettner, Superintendent in Schönau. 

Meyer, Kantor in Erdmannsdorf. 

Merten, Schuhmachermeiſter in Hirſchberg. 

Neumann, Ortsrichter in Petersdorf. 

Pobl, Glashüttenverwalter in der Joſephinenhütte. 

Pohl, Kantor in Kauffung. 

Pätzold, Ortsrichter in Grunau. 

Prinz Reuß auf Neuhof. 5 

Richter, Kreisgerichtsrath in Hirſchberg. 

Schneider, Kaufmann in Warmbrunn. 

Seiffert, Gerichtsſchulz in Alt-Schönau. , 

Graf zu Stolberg, Generalmajor, auf Jannowitz. 

Tſchörtner, Rittergutsbeſitzer auf Berbisdorf. 

Tſchuppick, Se e in Hirſchberg. 

v. Wartenberg, Major und Bataillonscommandeur in 
Hirſchberg. f 

Wehner, Maurermeiſter in Warmbrunn. > 

Werkenthin, Superintendentur⸗Verweſer in Hirſchberg. 

Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch, Generalmajor, auf Nieder⸗ 
Kauffung. 

Zwiener, Pfarrer in Kleinhelms dorf. 


en. 


und nach deren Wahl durch dieſe eine anderweite Wahl von 5 nothwendig. Zu dieſem Zweck müſſen nicht 


blos von Neuem Urwählerliſten, ſondern auch Abtheilungsliſten au 


geſtellt und öffentlich ausgelegt werden. 


In dieſe Liſten iſt aufzunehmen: jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 24 ſte Lebensjahr vollendet und nicht 
den Vollbefig der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren hat, ſobald er ſeit ſechs 
Monaten feinen Wohnſitz oder Aufenthalt am Wahlorte hat und nicht aus 5 nd Mitteln Armen⸗Unterſtützung erhält. 


Bei den Militair⸗Perſonen des ſtehenden Heeres und den Stamm⸗ 


annſchaften der Landwehr iſt deren Aufnahme 


in die Listen nicht von der Zeit des Wohnſitzes oder Aufenthalts am Wahlorte abhängig. 
Die Urwählerliſten aus dem Gemeinde: Bezirk Hirſchberg werden 


am 7. April 
am 14 April c. 


die Abtheilungsliſten 


c. 


in unſerem Raths⸗Seſſions⸗Zimmer während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen. a 
Wer die Aufitellung für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies hinſichtlich der Urwahlliſten an den Tagen 


r 5 des Sten, 
hinſichtlich der Abtheilungsliſten an den Tagen 
des 1dten, 


ten und 10ten 
16ten und 17ten April e. 


April c., 


uns ſchiſehn Ea in unſerer Raths Regiſtratur zu Protocoll anzeigen. 
ie 


Entſcheidu f . 
Zur Wahl f ung darüber ſteht uns zu. 


Hirſchberg, den 1. April 1862. 


220 Am 15. Mai a. e., Vormittags von 9 Uhr 

ab, findet im ſtädtiſchen Leih-Amts⸗Local der 

öffentliche Verkauf der verfallenen Pfänder von 
No. 5701 bis incl. 6500 


Der 


ſtatt. f 5281. 

Wer bis zu dieſem Verkaufstermine fein zur 
Auction geſtelltes Pfand noch gegen Zahlung 
der im § 24 des Leih⸗Reglement beſtimmten 
Gebühren einlöſen will, hat fi) dieſerhalb in 
den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leih⸗ 


Amts 0 melden. 


chberg, den 12. März 1862. 


Hir N 
Der Magiſtrat. 


elbſt werden wir durch eine a Bekanntmachung einladen. 
ag 


iftrat. Vogt. 


2974. Die Grasnutzung auf dem Exercierplatz des hieſigen 
Königlichen Bataillons ſoll anderweit verpachtet werden. 
Wir haben hierzu Termin au f 

Donnerſtag, den 10. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sojtensziumer anberaumt, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen in unſerer nz einzuſehen ſind. 

Hirſchberg, den 31. März 1862. 
Der Magiſtrat. 


3048. Acker ⸗ Verpachtung. 
Dienſtag den 15. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll der obere Theil der Ader: Parzelle an der Schmiedeberger 
Straße in hieſiger Feldmark, das Schuſterſtück genannt, im 
Ganzen oder getheilt anderweit an Ort und Stelle auf 
9 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 

ie Pachtbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur zur Ein⸗ 
ſicht ausgelegt. 5 

Hirſchberg den 1. April 1862. 
Der Magiſtrat. 


Vogt. 


Vogt. 


a 
Bekanntmachung. 


Zur Ausführung der in Gemäßheit der Artikel 51 und 75 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Ja- 
nuar 1850 eintretenden Neuwahl des Hauſes der Abgeordneten iſt von dem Herrn Miniſter des Innern 
auf Grund der §§ 17 und 28 der Wahl-Verordnung vom 30. Mai 1849 der Tag zur Wahl der Wahl⸗ 
männer auf den 28. April e. 
feſtgeſetzt worden. 

Im Gemeinde-Vezirk Hirſchberg wird dieſer Wahl⸗Akt 

am 28. April e., Montag Punkt 9 Uhr früh, 
Wah t werden, wozu wir ſämmtliche Herren Urwähler mit dem ergebenen Bemerken einladen, daß der 
ahl⸗ 

„, für die Urwähler 

1. im Langgaſſen⸗ Bezirk, 
2. im en ch „ Hyp.⸗No. 897 b, 899 a/b/e, 900 bis 907, 908 und 993 
wohnhaft, 
im Saale zu den drei Kronen, 
II., für die Urwähler . 
1. im Burg⸗ Bezirk, ausgenommen in Hyp.⸗No. 226 bis 242 wohnhaft, 
im Stadtverordneten ⸗Seſſions⸗Zimmer, 
III., für die Urwähler 
1. im Schildauer⸗ Bezirk, 
2. im Burg⸗Beiirk, Hyp.⸗No. 226 bis 232 wohnhaft, 
im Saale zu den drei Bergen, 
IV., für die Urwähler 
1. im Kirch : A wohnhaft 
im Prüfungs⸗Saale der evangeliſchen Stadtſchule, 
V., für die Urwähler 
1. im Mühlgraben : Bezirk wohnhaft, 
im Saale zum langen Hauſe, 
VI., für die Urwähler 
1. im S . 
2. im Gb Bezirk, Hyp.⸗No. 850 bis 858, 860 bis 863 und auf dem Hausberge 
wohnhaft, 


VII., für die Urwähler 
1. im Sand: Bezirk, ausgenommen in Hyp.⸗No. 850 bis 858, 860 bis 863 und 
auf dem Hausberge wohnhaft, 
s im Saale zum Kynaſt, 
VIII., für die Urwähler 


1, im Schützen⸗Bezirk, ausgenommen in Hyp.⸗No. 897 b, 899 a/b/e, 900 bis 907, 
908 und 993 wohnhaft, 
im Saale zum Kronprinzen (Neu- Warſchau), 
ftattfindet; 


daß im Wahlbezirk vorſtehend unter J. II. und IV. 5 Wahlmänner, zwei von der dritten, zwei von der 
erſten und einer von der zweiten Wahl⸗ Abtheilung, und vorſtehend unter III., V., VI., VII. und VII. 
4 Wahlmänner, einer von der dritten, einer von der erſten und zwei von der zweiten Abtheilung zu wählen 


nd, un 
(os fein Urwähler an dem Wahlakt und bei der Stimmenabgebung ſich betheiligen darf, der nicht in der 
am 7. April c. ausliegenden Urwahl und der am 14. April c. ausliegenden Abtheilungsliſte aufgeführt ſteht. 
Hirſchberg, den 2. April 1862. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


im Armenhaus Saale, 


N 
1 


3049. Wieſen Verpachtung. 
Montag d. 14. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen von der ſogenannten Krickwieſe in Grunau zwei Par⸗ 
zellen von 3 Morgen 40 Ruthen und 5 Morgen 24 ORuthen 
anderweit an Ort und Stelle auf 9 Jahre meiſtbietend ver⸗ 


Semper. 


2979. 


2950. x ch ung. 

In dem Konkurſe über den Nachlaß des zu Ullersdorf 

bei Friedeberg a. Q. verſtorbenen Häuslers und Fuhrmanns 

Chriſtian Gottlieb Eckart iſt zur Anmeldung der For: 

derungen der Concurs⸗Gläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum 17. April d. J. einſchließlich 

feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen ber 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 23. Febr. 
d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen iſt auf N 

den 15. Mai 1862, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Raih Ritter im 
Zimmer No. 3 unſeres Geſchafts Lokales anberaumt und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die fämmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derfelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Ser: 
derung einen am biefigen Orte wobnbaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 


und zu den Acten anzeigen. 


Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt fehlt, werden 
die Rechtsanwalte Kunik zu Löwenberg und Joel zu Greif⸗ 
fenberg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Löwenberg den 21. März 1862. 

Kbniglſches Kreis- Gericht. 1. Abtheilung. 
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2954 Bekanntmachung. 


Der über das Vermögen der verwittweten Handelsfrau 
Menzel, Louiſe geb. Stä ſcher, hierſelbſt eröffnete Concurs 
iſt beendet. 

Hirſchberg den 25. März 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
2713. Freiwillige Subhaſtation. 

Die zum Nachlaß der Erneſtine Caroline Kätzler, früher 
verwittwet geweſenen Müllermeiſter Tobſchall, gb. Hübner, 
bauern ſub No. 53 des Hypothelen-Buchs in den Buſch⸗ 

äuſern zu Gräbel gelegene Waſſermühle, ober⸗ 
chlaͤchtig, mit einem Mahl: und Spitzgang und zu welcher 
echs Scheffel Preußiſch Maas Acker und ungefähr zwei 
Scheffel Wieſe 9 5 und im Jahre 1861 gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 2782 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 26. April 1862, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchafts⸗Local des unterzeichneten Gerichtes im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. 

Die Taxe, ſowie Verkaufs⸗Bedingungen ſind in unſerem 
Bureau 1 einzuſehen. 

Bolkenhain den 4. März 1862. 0 

Die Königliche Kreisgerichts-Deputation. 
3081. Wagen: Auktion. 

Donnerſtag den 10. April c., 10% Uhr, ſollen neben der 
Hauptwache ein Plauenwagen mit eiſernen Axen und ein 
Brettwagen verauktionirt werden. . 

Hirſchberg, d. 3. April 1862. Cu ers, Aukt.⸗Commiſſar. 


2947. Ant ies n. 

Dienſtag, den 8. April c., von Vormittag 9 Uhr und 
den folgenden Tag, werde ich im Auftrage der hieſigen Kö⸗ 
niglichen Kreisgerichts⸗ Kommiſſion in dem Haufe Nr. 186 
hierſelbſt, die zum Nachlaß der verſtorbenen verw. Bäcker⸗ 
meiſter Gleis ner gehörigen Betten, Meubles, Hausgeräthe, 
Kleidungsſtücke, einige Wirthſchaftswagen und andere Wirth⸗ 
ſchaftsgegenſtände meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 
verſteigern. Liebau, den 29 März 1862. . 

R Kühnel, Kreis⸗Gerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtent. 


2988 Bekanntmachung. 
Es ſollen im Modlauer Forſte 
circa 250 Stämme kiefern Bauholz, 
. 4% Schock birken Nutzholzſtangen 
und einige ſtarke Birken, gegen Baarzahlung meiſtbietend 
verkauft werden. 
Termin dazu ſteht an: h 
Dienſtag den 8. April c., früh 8 Uhr, 
in der Modlauer Brauerei. 
Modlau den 1. April 1862. 
Die Forſt-Verwaltung. 


Zu verpachten. 


Die Mühle zu Beerberg bei Mar⸗ 
kliſſa ſoll ſofort wieder verpachtet 
werden. — Näheres iſt auf dem 
Comtoir der Beerberger Fabrik zu 


erfahren. W. 
3 


= Mühlen = Verpachtung. 


Eine Waſſermühle mit einem Mahl: und einem Spitz⸗ 
gange, mit hinreichender Waſſerkraft, iſt ſofort billig zu ver: 
pachten, auch zu verkauſen. Das Nähere iſt zu erfahren in 
der Expedition des Gebirgsboten. 


Mühlenverkauf oder Verpachtung. 


3009. Eine Mahl mühle in einem großen Kirchdorfe, mit 
zwei deutſchen Gängen, einem franzöſiſchen Gange, einem 
Spitzgange und einer Graupenmaſchine, iſt veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres beim 
Buchbinder Tietze in Loͤwenberg. 


Pachtgeſ uch. 
2964. Ein junger, verheiratheter Bäckermeiſter ſucht unter an⸗ 
en Bedingungen bis jpätejtens Johanni eine Bäckerei 
zu pachten. 

Gefällige Offerten werden unter der Chiffre K. H. franco 
poste restante Strieg au erbeten. 


Du verkaufen ober zu bertauſchen. 
2486. Der Beſitzer einer Ackerſtelle in hieſiger Gegend, 
der Wohnhaus u. beſonderes Nebengebäude gegen Feuersgefahr 
mit 500 Thlr. verſichert hat, an Grundſtücken zugehörig circa: 

Obſt⸗ und Graſegarten 2 Bresl. Scheffel, 
piluggängiger Acker 18 5 10 
Wieſe BA ir 


Buſch 5 „ „ 
verkauft ſolche mit, auch ohne Inventarium; vertauſcht ſolche 
auch gegen eine kleineres Beſitzthum. 
Ernſtlichen Selbſterwerbern giebt perſönlich auch auf 
portofreie Anfragen der Unterzeichnete gern Auskunft. 
Pilgramsdorf (Poſt). Lis nik, conceſſ. Sekretär. 


2997. Dankſagung. 

Den löbl. Spritzen⸗Mannſchaften der Gem. Rengersdorf, 
ſo wie allen übrigen werthen Bewohnern der Nachbarorte, 
welche zur Dämpfung des am 25. d. M. Abends nach 11 Uhr 
ſtattgefundenen Brandes der Tiſchlermeiſter Hempelſchen 
Scheune ſich hilfreich betheiligten, ſei hiermit öffentlich unſer 
herzlichſter Dank dargebracht. Der Höchſte wolle Sie Alle 
vor ähnlichem Unglück gnädigſt behüten! 

Goldentraum, den 30. Marz 1862. 

Das Ortsgericht. 0 
Weiner, Ortsrichter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


C. 8. 


Leb' wohl! Es ging der Freund voran. — 


Ihm bald zu folgen mir die Pflicht gebeut! 


Wie war der Traum ſo ſüß! 


= A der mit einigen 

= Für Jeden paſſend, Tauſend Thlrn. 

Vermögen ſich eine Exiſtenz gründen will, wird eine ſolide 
abrik-Pacht nachgewieſen; Nachweis ertheilt auf portofreie 
nfragen unter Chiffre: Z. Z. die Expedition des Boten. 
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2695. 


2721. Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Lager in 
Dachpappen wieder reichlich verſehen worden iſt und in 
den Stand geſetzt bin, jedweden mir zukommenden Auftrag 
zur Herſtellung einer Bedachung auf das Dauerhafteſte und 
Pünktlichſte auszuführen; ich werde bemüht ſein, das lang⸗ 
jährige Vertrauen, welches mir ſo vielſeitig geſchenkt worden 
iſt, auch ferner zu bewahren. ; 

Für Material, als: Pappen in Rollen und in Tafel⸗ 
größe, Nägel ꝛc. ſtelle ich die billigſten Preiſe. 

Gleichzeitig empfehle ich: 


Holz Cement Bedachung, 


deren Dauerhaftigkeit mit Ueberzeugung zu empfehlen iſt; 
ich übernehme bei vollſtändiger Ausführung, unter Garantie, 
alle Auſträge und ſtelle die zeitgemäß billigſten Preiſe. 
Proſpecte werden unent ellich abgegeben und bin ich auch 
zur Ertheilung jeder ſpeciellen Auskunft gern bereit. — Holz⸗ 
Cement und Dachpapier iſt vorräthig. 
Strjegau im März 1862. C. E. Pollack. Neugaſſe. 


Ich habe mich in Liebenthal, Kreis Löwenberg, 


als Arzt niedergelaſſen. 
£ Dr. Carl Reniſch, 
practiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
2992. Eine Stelle zum Feilhaben iſt Strickerlaube zu ver: 
geben. Näheres bei Herrn J. D. Cohn. 
2945. Stroh- Hüte werden umgenäht, gewaſchen und 
gefärbt bei Marie Flauder in Warmbrunn. 


3054. Meinen geehrten Kunden hieſiger Stadt und Um: # 
gegend zeige ich ergebenſt an, daß ich von jetzt ab auf der 
Langgaſſe bei Herrn Demuth wohne und bitte, mich ferner 
mit Aufträgen zu beehren und verſpreche bei dauerhafter und 
moderner Arbeit die möglichſt billigen Preiſe. 

Hirſchberg. Siebeneicher, Schuhmacher-Meiſter. 
2061. Die Uebernahme der Mühle und Errichtung einer 
Brot⸗Niederlage bei Herrn Korbmachermeiſter Wünſch 
zu Mühlenpreiſen erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzu— 
zeigen. Directe Verbindungen mit dem flachen Lande und 
Vermahlung meines Getreides ſetzen mich in den Stand aus⸗ 
gezeichnete Sorten Mehl wie Brot liefern zu können. 

Schmiedeberg, den J. April 1862. 

Brucauff, Gutsbeſitzer. 


3087, Unterzeichnete bittet um gütige Berückſichtigung ihrer 
Penſion für Mädchen im Alter von 8 bis 14 Jahren. Die 
geſunde, freundliche Wohnung, ſo wie die beſte Schulanſtalt, 
nur wenige Häuſer von der Wohnung entfernt, und auch die 
kleine Zahl, welche nur aufgenommen wird, um gewifienhaft 
körperliche und geiſtige Pflege ausüben zu können, bieten 
gewiß manchen Vorzug vor den großen, zahlreichen und theu⸗ 
ren Penſions- und Erziehungs- Anſtalten. — Dabei iſt das 
Honorar auf das Gewiſſenhafteſte berechnet, da nicht Gewinn, 
ſondern beſondere Vorliebe zu dieſem Berufe vorliegt, da 
Unterzeichnete bereits viele Jahre als Lehrerin und Erzieherin 
in einem eingegangenen Penſionat zur größten Zufriedenheit 
gewirkt hat. Einige ſehr geachtete Familien von hier find 
gern erbötig, die beſten Zeugniſſe über mich zu ertheilen. 
Schriftliche wie mündliche Empfehlungen ſind vorhanden. 
Die Aufnahme kann jederzeit erfolgen. 
Dresden (Meuftadi). auline Altmann, 
Lehrerin in weiblichen Arbeiten. 
Obergraben Nr. I b., 2. Etg. 


9 
e Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend. 


Poſt, Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den Iten April, 
s Borufſta, : Trantmann, am Sonnabend, den Igten April, 
a : Hammonig, Schwenſen, am Sonnabend, den tes Mai, 
’» Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den ten Mai, 
: Davaria, Maier, am Sonnabend, den Aiſten Mai. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſageprriſe: Nach Nem:Pork Pr. Et. % 180, Pr. Ct. % 100, Pr. Et. % 60. 
Nach Southampton L. 1 L. 8. 29 . 3. 


5 P N 
- > Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatk: 5 
nach Newyork am 15. April per Packetſchiff Elbe, Capt. Boll, 
. „auehee, „ 1. Aprik , 5 Oder, „ Winzen. 
5 Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


General Agent H. C. Platzmann in Berlin, Loniſen-Platz Nr. 7. 


Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe 


#® durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
92 u von Hamburg direct 
nach New - York und Auebee am J. und 15, eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Merrn Nob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
gewissenhäftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


543. Donati & Co. in Hamburg. 


4 5 
Hin, 


2 
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2757. Nach Uebereinkommen mit der Frau Witwe Bergmann, als Univerfalerbin ihres ver- 
ſtorbenen Ehemannes, habe ich das von demſelben ſeit 16 Jahren hierſelbſt unter der Firma 


„R. Bergmann“ 


betriebene Deſtillations-Geſchäft übernommen und werde ſolches unter der Firma 
12 5 5 * 8 9 Re — . eat En. 8 44 


vormals R. Bergmann 
für meine alleinige Rechnung fortſetzen. 

Indem ich das geehrte Publikum und insbeſondere die Geſchäftsfreunde des verewigten Herrn 
Bergmann hiervon in Kenntniß ſetze, bitte ich, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf 
mich zu übertragen und werde mich beſtreben, daſſelbe nach allen Richtungen hin zu rechtfertigen. 

Löwenberg am 22. März 1862. 


f Moritz Deutſchmann. 
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2843. Er g 


ebene Anzeige. 


Zur gütigen Beachtung empfehle ich meine eingerichtete „Seiden und Wollen Färberei.“ 
Bänder werden in allen neneften Farben ſchön und ſauber gefärbt, wie auch gewaſchen und ſchnell 


befördert. Um geneigten Zuſpruch bittet ganz ergebenſt: 


Natalie Wittig. 


Ober⸗Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße. 


Speditions- und Stadtwange-Ge chaͤft in Bunzlau und Hirſchberg. 


Firma: W. S 


urich & Co. 


5 Unſern geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß wir uns beſtreben werden, das uns 
bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner durch prompte und billige W zu erhalten, wir werden weder 
l 


Mittel noch Opfer ſcheuen um jeder gegen uns gerichteten Concurrenz ſowo 
und bitten wir um ferner geneigte® Vertrauen und Wohlwollen 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


das Entſchiedenſte entgegen zu treten 


in Hirſchberg als Bunzlau auf 
gez. Eduard Vogt. 


2478. 5 5 
Ein Müller 

mit einem Vermögen von 2— 3000 rtl. kann durch den An⸗ 
kauf eines ſtädtiſchen Mühlengrundſtücks ein großes Glück 
machen. Auskunft bei dem Unterzeichneten, 

2 Güter zu 100 Morg. und 2 Güter zu 2—300 Morg. 
Areal werden zu kaufen geſucht. Offerten erbittet ſich franco 

Heinrich Schindler in Friedeberg a. Q. 


BEESEESEEBSEE ED e888 88888 
8 18. Unſeren geehrten Geſchäftsfreunden die 8 
ergebere Anzeige, daß wir außer unferer $ 
Commandite in Liegnitz ein gleiches Ge⸗ 
ſchäft in Bunzlau errichtet und ſoſches : 
am 1. April d. J. eröffnet haben. 
M. J. Sachs & Söhne. 
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2991. Zur gefälligen Beachtung. 
Vom „ten d. M. ab befindet ſich mein Ledergeſchäft 
am Markt, Strickerlaube No. 45, neben dem deutſchen Hauſe. 
Hirſchberg L. Un ger. 


2684. Gründlichen Unterricht im Schneidern, nach ncueſter 
leicht faßlicher Methode, ertheilt wie früher und bittet um 
gütige Beachtung! Auch empfiehlt ſich ſelbige geehrten Damen 
im Anſertigen von Kleidern nach den neueſten Modells, wie 
im Glacehandſchuh- Waſchen, a Paar I ſgr., ſeidene Kleider 
und Tücher zu waſchen und auch von Fläcken zu reinigen. 
Hirſchberg, dunkle Burgſtr. 93. Pauline Generlich. 


3086. 111 fc Je 
Speditions-Geſchäft 
von A. Krauſe in Natzdorf a. O. 
nächſt Eiſenbahnſtation Bell mitz, 
bietet für Güterbeziehungen auf Oder und Elbe nach dortiger 
Gegend Vortheile wie kein anderer Speditionsplatz. r 
Rollgeld incl. Speeſen 1 ſgr. pro Centner bis Station 
Bellmitz. 5 IT 
Um Irrthümer zu vermeiden, bitte ich bei gefälligen Zu: 
weiſungen genau auf meine Firma zu achten. 
atzdorf a. O. im April 1862. A. Krauſe. 


2994. Meinen geehrten Geſchäftsfreunden mache ich hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze ein 
Galanterie u. Kurzwaaren-Geſchäft engros 
unter der Firma Moritz Frankenſtein & Comp. 
errichtet habe 

Ich bitte, mir auch in Zukunft das mir bisher zu Theil 
ewordene Vertrauen bewahren zu wollen, welches ich ſtets 
emüht ſein werde durch die ſtrengſte Reellität zu rechtfertigen. 

Waldenburg, den 1. April 1862. 

Moritz Frankenſtein. 


3013. Viſitenkarten, das Duzend zu Artl., werden ge⸗ 
fertigt von Ednard Höcker, 
Warmbrunn. Portrait: Maler. 


2978. Meine Wohnung iſt jetzt Schulgaſſe 1 Treppe. 
Hirſchberg. Wilhelm Stahlberg, Vergolder. 


2928 Zur Bequemlichkeit = . haben wir 
zur Anmeldung für die durch 

Beſtellkaſten uns zu verſendenden Güter: 

Innere Schildauerſtraße am Hauſe der Madame Bruck, 

Markt, Kürſchnerlaube am Haufe der Herren Gebr Caſſel, 

am Burgthor am Haufe des Herrn Rechtsanwalt Aſchenborn 

anbringen laſſen. 

Die Beſtellkaſten werden täglich dreimal 


Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 
2 Uhr, Abends 6 Uhr 


geöffnet und die darin befindlichen Beſtellungen aufs 7 


prompteſte effectuirt. 


Indem wir um gütize Zuweiſung von Aufträgen bitten, 


empfehlen uns Hochachtungsvoll 


Oppler & Milchner, Speiteure. 
Hirſchberg, Comptoir & Speicher 
den 1. April 186. im Gaſthof zum Kynaſt. 


2990. i Abbitte. 

Die der hieſigen Inliegerfrau Caroline Weinhold 
angethane Beſchimpfung wegen Religion, nehme ich ſchieds⸗ 
amtlichem Vergleiche zufolge hiermit zurück, und leiſte der⸗ 
ſelben Abbitte Thereſia Tanzmann. 

Schmottfeiffen, den 29. März 1862. 


280. Den Herren Gutskäufern 


empfehlen ſich die Unterzeichneten zu reellem Nachweis von 
Gütern in allen Größen und in allen Gegenden, desgleichen 


nehmen wir Güterverkäufe unter der größten Reellität 
franco entgegen. 


Ein Gaſthof erſter Klaſſe 


ſehr rentabel, mit 1500 Rthlr. Anzahlung, viel Verkehr, iſt zu 


verkaufen; desgleichen ein Gaſthof, maſſiv, mit 60 
orgen beſtem Acker, bei Liegnitz an einer ſehr belebten 
Chauſſee gelegen, mit 3000 Rthlr. Anzahlung. 


Gaſtbof; und Tabagie: Pachtungen 


a werben baldigjt zu übernehmen geſücht. 
Eine Colonial⸗, Material-, Specerei⸗ und Kurz⸗ 
Waaren⸗Haudlung und Cigarren -Fabrik 


mit 9 Haus, iſt wegen Krankheit billig, bei 5 — 800 
Rthlr. nzahlung, mit Allem zu übernehmen; ebenſo ein 


lüchtiges rentables Sattler⸗, Riewer- und Tapezier⸗ 


eſchäſt mit großer Kundſchaft, maſſivem Haufe, Anzah— 
lung 4 — 600 Ahle. Das Nähere franco in der 
Lederhandlung und Maſchinen⸗Niemfabrik, Com: 
miſſtong , Agentur: und Produkten : Gefchäft des 
E. O. Moritz & Er. in Liegnitz, Frauen ⸗ Str. 54. 
Derkaufs⸗ Anzeigen. 
2881. Veränderungshalber beabſichtige ich mein Grundftüd, 
vormals Gärtnerei, in der Vorſtadt zu Bolkenhain mit 
„Garten, circa 4 Morgen Flächenraum, mit dem Ertrage von 
20 Etr, Heu, auch einem Dritttheil tragbarer Obſtbäume, 
nebſt Wohnhaus und einer Scheuer, mit vollſtändiger Aus⸗ 
ſaat im Betrage von 20 Schffl., nach Belieben auch ohne 
Acker, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim 
Eigenthümer. R. Habel. 


3006, Meine mir gehörige Wirthſchaft zu Liebichau, Kr. 
Bunzlau, bin ich willens, aus freier Hand zu verkaufen, 
wozu Wieſe und Garten nebſt Acker eirca 14 Morg. Boden 
liter Klaſſe gehören; aber noch zu bemerken, daß ſeit 40 81 
ren ein bedeutendes Handelsgefhäft getrieben worden iſt. 
Mit todtem und lebendigem Inventarium etwa 1000 Thaler 
Anzahlurg. Dazu gehören zwei Wirthſchaſtsgebaͤude nebſt 
Scheune in maſſivem Zuſtande. 
Wilhelm Fliegel, Krämer. 


u. Schmiede⸗ Verkauf. 


„Eine Schmiede mit 7 Schfl. Acker; fo wie auch eine ohne 
Acker, Kr. Hainau, zugleich mit vollſtändigem n 
ſind veränderungshalber zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei 

D. Härtel, Commiſſionair in Goldberg. 


2957, Meine bei Henner belegene Gärtnerſtelle mit 
circa 25 Scheffel Bresl. Maaß Acker, Wieſen, Holz: und 
Strauchwerk bin ich willens ſofort und baldigſt. au verkaufen. 
Darauf Reflectirende wollen ſich deshalb an mich wenden. 
Liebenthal, den 1. April 1862. Joſeph Auſt. 
3005. Eine Gaſtwärthſchaft in einer der ſchönſten Städte 
Schleſiens, ohnweit der Bahn, auf der Hauptſtraße gelegen, 
ſehr frequent, iſt ſofort behufs anderweitiger Uebernahme zu 
verkaufen. Etwaige Anfragen bitte ich porkofrei in der Expd. 
d. B. binnen drei Wochen unter der No. 12 niederzulegen. 
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al. Freiwilliger Verkauf. 


Ich bin Willens, Sonntag den 13. April d. J., von 
Mittags 1 Uhr ab, meine Gärtnerjtelle Nr. 77 zu Alt: Reis 
chenau, Bolkenhainer Kreis, bei welcher ſich ein großer Obſt⸗ 
und Graſegarten befindet, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige werden hierzu in meine Behauſung Nr. 77 ein⸗ 
geladen. Alt-Reichenau, den J. April 1862. 

Paul Franz. 


Gaſthofsverkauf. 


Meinen hierſelbſt gut eingerichteten Gaſthof 
zum „Schwarzen Roß“ bin ich willens fofort 
a verkauſen. Näheres bei der verw. Gaſthof⸗ 

eſitzerin Erneſtine Franzli in Warmbrunn. 


2063. Das Bauergut Nr. 22 in Obj endorf, Kreis Neu⸗ 
markt, iſt Familienverhältniſſe halber zu verkaufen und iſt 
das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 


s Bäckerei- Verkauf. 


Eine ſehr gut eingerichtete rentable Bäckerei, auf einer 
der belebteften Straßen der Berg: und Fabrikſtadt Walden⸗ 
burg, bin ich gewillt aus freier Hand wegen Kränklichkeit zu 
verkaufen, und ſind die näheren Bedingungen bei mir ſelbſt 
oder durch portofreie Briefe zu erfahren. 

Waldenburg, den 31. März 1862. N 

F. Jüpptner, Bäͤckermeiſter. Nr. 35. 


2944. 


I * 

Verkauf von Ackerparzellen. 
Den 8., 9. und 10. April c. ſind auf dem Gute Nr. 2 zu 

Heriſchdorf kleinere und größere Ackerparzellen zu kaufen. 
Kaufluſtige wollen ſich auf dem Gute ſelbſt beim anweſen— 


ven Bejiber melben, 
>” Guts - Verkauf. 


Dicht an Warmbrunn iſt ein reizend gelegenes Gut von 
eirca 120 Morgen Acker und Wieſen fofort zu verkaufen. 

Ernſte und zahlungsfähige Selbſtkäufer erfahren das Wo? 
in der Expedition des Boten. 4 


3071. Ein ſchönes W ob nbaus nebjt Garten, in Hirschberg, 
foll verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt gefälligſt auf 
franc. Anfragen Herr Apotheker Zyka daſelbſt. 


Metall ⸗Neibhölzer, 1 


welche auch nicht die geringſte Feuchtigkeit annehmen, find 
wieder in großer Quantität auf Lager u. offerire ſolche z. w. 
Prüf. d. Tauſ. 1 ſgr., 5 Tauſ. 4½ ſgr.; Wiederverkäufer 
erhalten noch einen Rabatt. Theodor Nixdorff. 
Hirſchberg. Kornlaube 52. Cigarren- u. Tabak⸗Geſchäft. 


3 Nigaer Kron⸗Leinſaat = 
empreplt in 1 Kron Leinſa = 


Wilhelm Friedemann i. Hermsdorf u. K. 


3055. Gutes altes S chmiedeeiſen, fo wie Federſtahl 
billigſt bei A. Streit in Hirſchberg. 


n 7 22 ur DNN — 
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9020. Unter den augekommenen Frühjahrs-Neuheiten befinden ſich auch 
; echt frauzöſiſche gewirfte Long⸗Shawls, 

dto. dto. Stella⸗Tücher, 
Plaids⸗Shawls in großartigſter Auswahl, 
ſchwarze glatte und geſtickte Terneaux⸗Tücher, 
Frühjahrs Mäntel und Bournuſſe 


in den neueſten Schnitten. Hirſchberg, den 3. April 1862. 
2 ** » 
Moritz HE. Cohn jun. 


Langgaſſe. 


Frühjahrs⸗ Mäntel und Mantillen, 
neueſter Facgons, in großer Auswahl, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Scheimann Schueller in Warmbrunn. 


3091. 


rr. Silber kugeln ö 
i dan Gagat n für Gn, die Glashandlung von L. Brattke. 
EBSEHSBHSEEHEEHECHHTPEHESGEHHTHTLTEHESCHTERIEHESSEEHEHE 
Lon Tuche, Sommerbuckskins und Sommerſtoffe in Palletot und Tricot, & 
ſchwarze Buckskins, ſeidene und Piqué⸗Weſten, Cravatten und Halstücher & 
empfiehlt in beſter Auswahl 3 
2 


* 


EPBSPEER 


Schmiedeberg den 1. April 1862. C. F. Kunde. 
Geh c c 0 ch 0 g. 80 20 855 850 f c cg cb ch 9 88 885 0 9 ch 6 85 0 450 4c ch c 5 0 850556505 
3016. Mein direct aus New⸗Hork bezogener 


CE Niefen:-Bferdezahn: Mais 
iſt vor circa 8 Tagen mit dem Schiffe Teutonia in Hamburg und per Bahn bereits dieſer Tage 
hier eingetroffen; ich empfehle ſelbigen dem landwirthſchaftlichen Publikum zur gefälligen Abnahme 
unter Zuſicherung des billigſten Preiſes, desgleichen halte ich mein Lager von ächt franz. Lu⸗ 
zerne, ital. u. franz. Rheygras, ſowie von rothem und weißem Kleeſaamen beſtens 
empfohlen. L. Dühring in Liegnitz. 


> Mein neuer Kron-Säe-Leinſaamen iſt angekommen 
E. Rüdiger in Lähn. 
. Saamen⸗ Offerte. Eee OPEL el 
Unterzeichneter empfiehlt zur bevorſtehenden Saat : Zeit Sorten Gemüfe: und Blumen: Sämereien. \ 
mehrere Sorten guten niederländiſchen Sack-Lein, ſowie Herrmann Schön in Bolkenhain. 


Zweite Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


3021. Herren, denen daran gelegen iſt gute, reelle und ſolide Stoffe zu tragen, empfehle 
ich meine, jetzt in größter Auswahl eingetroffenen 
Rock⸗ und Beinkleiderzeuge. 
Hirſchberg, den 3. April 1862. 


Moritz E. Cohn jun. 
Das Neueſte und Schönfte, was die diesjährige Saiſon in 
Damenmänteln, Mantillen und Tüchern, ſo wie in Hüten, Hauben, 
Coiffuren ꝛc. bietet, habe ich durch perſoͤnlichen Einkauf gewählt, und 


erlaube mir, meine geehrten Kunden at darauf aufmerkſam zu 
machen. Irdr. Schliebener. 


Frühjahrs Mäntel 
Mantillen, 


neueſte Facons, empfiehlt in größter Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen 


D. jener. 


Mänteln, Mantillen und Tüchern ſo reichhaltig zu ſortiren, daß ich daſſelbe einer geneigten 
N 


zo Mein Modewaarenlager | 
ift jetzt durch das Eintreffen der neueſten Frühjahrsſachen vollſtändig 
ſortirt und empfehle ich daſſelbe zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
3 Die allerneueſten En tout cas empfiehlt billigſt F. Herrnſtadt. 1 
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Hecht Pariſer Seiden⸗ Hüte. 
Nachdem es mir gelungen iſt, mit einer der größten und gegen- | 
wärtig renommirteſten Hutfabriken in Paris in directe VBerbin- 5 
dung zu treten, empfehle ich die aus dieſer Fabrik ſoeben erhaltenen 
ſchwarzen Seiden⸗Hüte | 
(ſelbſtverſtehend in den neueſtens Façons) billigſt 


Hirſchberg. Max Wygodzinski’s | 
Soden Magazin für Herren⸗Mode. 


6% Die zweite Sendung meines 1861. ächt Baieriſchen 
Nunkel⸗Rüben⸗Saamen iſt eingetroffen und empfehle ich 
denſelben zu geneigter Abnahme. 

Auguſt Hein am neuen Thorberge. 


276. Die eleganteften und geſchmackvollſten Damenputz⸗Hüte, Hauben und 
Coiffüren, desgleichen Chenille- & Band ⸗Netze, copirt nach den erſt erſchienenen 
Pariſer Modells, empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 

Hirſchberg. Innere Langſtraße. die Damenputz⸗ Handlung M. Urban. 


3042. Nohrdrabt, geglüht und ungeglüht, Rohrnägel, wie auch Baunägel in allen Größen 

und Stärken empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 

. Strohhüte, 

diesjähriger Façons, find in großer Auswahl eingetroffen und em⸗ 

pfehle ich dieſelben zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Scheimaun Schneller in Warmbrunn. 


Gardinen und Mö belſtoffe, 


Marquiſenleinwand, Mattatzen-⸗Drillich u. ſ. w. empfehle in großer Auswahl. 2980. 


N Herrmann Schleſinger. 


Hi Warmbrunm, am Neumarkt. 
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Veredelte Aepfel⸗ und Birnbäume, hochſtämmig, 
Aepfelwildlinge, 1, 2 und 3jährige, 

Kirſchwildlinge aus Edelkern gezogen, hochſtämmig zur Veredelung in den Kronen. 
uckerahorn in ſtarken Stämmen 7 —8 Fuß hoch, um zu räumen billig. 

Gefundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit — als das heilkräftigſte, natürlichſte Mittel zu Frühjahrskuren 

bei Verſchleimungen, habituellen Verſtopfungen ꝛc. Die Holt ſich mehrenden Verordnungen der Herren Yerzte zu Kur⸗ 
zwecken, ſowie auch die mir in vielen Schreiben vom Publikum kundgegebene Ueberzeugung, daß die Gefundheit wieder 
bergeſtellt iſt, machen es mir zur beſondern Pflicht, auf dieſes billige, uatirliche liter l. in u machen. — 
Gebrauchsanweiſungen ertheile gratis. — Die Preiſe ſind billigſt, für den Eimer 7 rtl., Anker 37% til, lasche 4 for. incl. 
Gebind und Flaſche geſtellt. 

Aepfelwein Eſſig ohne Sprit — von feinſter Säure, zur Kur und wirthſchaftlichen Zwecken, 3 ſgr. p. Flaſche. 

Himbeer und Kirſchſyrop, Himbeer: und Kirſchwein, ſuß, empfiehlt 

Hirſchberg. Carl Samuel Häusler vor dem Burgthore. 
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Frühjahrs- u. Sommerſtoffen 


habe ich für dieſe Saiſon durch direkten Einkauf in den bedeutendſten Fabriken 5 
auf's Sorgfältigſte ſortirt und empfehle ich daſſelbe einer geneigten Beachtung 9 
unter Zufiherung der billigsten Preise. 9 
D. Wiener. 9 

Ring, Butterlaube No. 39. 5 

2 


Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit 
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2762. S t ro b ’ H ii t e 


in ſehr großer Auswahl empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
Hirſchberg. Innere Langſtraße. 1 M. urban. 


a Mein Schnittwaaren⸗Lager iſt beſtens aſſortirt und mit 
allen Neuheiten verſehen. E. Nüdiger in Lähn. 
* 
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3026. 5 Neue n . 
Rigaer Kron-Säe⸗Leinſamen 
empfiehlt Wilhelm Scholz. 


E Aecht 186 Jr. Batriſcher Rieſen⸗Runkel⸗Auübſamen ng 


W. Müller, 


in guter Qualität, empfiehlt billigſt F. W. M 
Friedrichsſtr. 


3000. Goldberg im April 1862. 


Maſchinen⸗Riemen in allen Dimenfionen, 
Riemſehrauben, Schlüſſel, Locheiſen, 
Maſchinen⸗Riem⸗ und Holz⸗Näder⸗ 
Sehmiere, desgleichen Gummi: u. Gutta⸗ 
pereha⸗Lager in Niemen, Verdichtun⸗ 

en jeder Dickte, Schläuchen jeder Größe 
2861. und Feuereimern empfiehlt die 
Lederhandlung und Maſchinen⸗Niemfabrik, Com: 
miſſions⸗, Agentur⸗ und Produkten ⸗Geſchäft des 
C. O. Moritz & Co. in Liegnitz, Frauen: Str. 54. 
3002. Zum Schmiedeberger Jahrmarkt empfiehlt ſein 
Lager von Böttcher⸗Gefäß mit Holz: und Eiſenband 
zur gütigen Beachtun 

Hörner. 


Landhaus b. Schneeberg. W. 5 ö. x 
Stand: vis A vis Herrn Gaſtwirth Breiter. 


6029. Pariſer Zahnperlen, um Kindern das Zahnen 
zu erleichtern, empfiehlt in Etuis a J. rtl. 

. H. Zſchetzſchingck. Markt 18. 
3043. 40 Stück Brettklötzer, im Durchmeſſer von 16 bis 
26 Zoll, find zu verlaufen; wozu ich einen Termin auf 

Montag den 7. April, Nachmittags 2 Uhr, 
anberaumt habe. Döring in Straupitz. 


2853. Achtzig Kaſten trockene Schindeln ſtehen zum 
Verkauf im billigſten Preiſe beim 
Bäcker Treppe in Schmiedeberg. 


e Habana = Cigarren, TEE 


1000 Std. 4 Thlr. 100 Stck 12 Sgr., empfiehlt in alter Waare 
3032. Hirſchberg. Kornlaube 52. Theodor Nixdorff. 


3011. Drei- und zweijähriger Karpfen ⸗Saamen ſteht 
zum Verkauf beim Bauergutsbeſitzer C. G. Ueberſchär 
in Höfel bei Löwenberg. 


ebeckenckchccchcchchchch Sac ce ce 
R 3012. Weißen Sommerblu men⸗Weitzen und e 

Sommerſtanden⸗Roggen offerirt das Dominium 7 
RS Zobten bei Löwenberg zum Verkauf. 
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2986 Eine komplette vierſitzige Fenſter-Chaiſe auf 
C- Federn, das Vorderverdeck zum Abnehmen und wenig 
gebraucht, ſowie eine Halbchaiſe mit Rückſitz auf Muſchel⸗ 
Federn, faſt neu, ſtehen zum preiswürdigen Verlauf bei dem 
Wagenbauer Jacob 
in der Nicolaiſtraße in Lauban. 


3069. Ein großer ſteinerner Waſſertrog iſt veränderungs⸗ 
halber in No. 107 zu Lomnitz zu verkaufen. . 


. 4 


530 


7 Fruchttragende Sträucher, «us: 


Stachelbeeren, engliſche großfrüchtige, a Stück 2½ ſgr., per 
d 25 ſgr 


utzen h 
Johannisbeeren, große rothe und gelbe, a Stück 2 fgr., per 
4 3 Dutzend 20 ſgr. 
Himbeeren, große rotge, a Stück 1 ſgr., per Dutzend 10 ſgr., 
jo wie Spargelpflanzen, zwei: und dreijährige, 0 


empfiehlt der Kunſtgärtner Weinhold in Hirſchberg. 


2995. Ein For mſtechzeug zu Meſſing⸗ und Holz⸗Formen, 
ganz gut gehalten, iſt billig zu verkaufen bei 
Herrmann Schön in Boltenhain. 


2952. Eine im brauchbarſten Stande (faſt neu) befindliche 


ten Kühl ſchlange, 


mit 7 Gängen, 39 Zoll weit gebogen, Einſtrömung 3¼“ 
und Ausſtrömung 2“ i. L. 165 Pfd. ſchwer, nebſt ciren 10 
Einr. alte meſſingne Auslauf und Durchgangshähne von 
4“ bis 1“ i. L. und verſchiedenen Dimenſionen Verſchrau⸗ 
bung, iſt billig zu verkaufen bei 

E. Moritz Dreſcher in Zittau in Sachſen. 


Havanna ⸗Cigarren, 


1000 ‚Std. 20 rtl., 100 Std. 2% rtl. 1 Stck. 8 pf., empfiehlt 
3036. Hirſchberg, Kornlaube 52. Theodor Nixdorff. 


3052. Sprengpulver, 2 ztra fein Pulver, ſowie 
Wagenfett, nur in beſter Qualité, iſt ſehr billig ſtets zu 
haben bei A E. A. Hapel. 
3028. Acht Perſiſches Inſektenpulver und In ſekten⸗ 
tinktur, Fliegenholz und Fliegenpulver empfiehlt 

H. Iſchetzſchingck. Markt 18. 
2825. Ein Panorama, beſtehend aus 13 Gläjern nebit 
Bildern, iſt billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Maler Madinsky in Hirſchberg und der Optikus Herr 
Stein in Schweidnitz. 
3056. Gezupfte Roßhaare billigſt bei 

A. Streit in Hirſchberg. 

3065. Sämmtliche Conditorei ⸗ Utenſilien ſtehen zum 
Verkauf, auch kann das Geſchaͤft bald oder zu Johanni — 


wegen Kränklichteit des Beſitzers — übernommen werden. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3058. Einen noch ſtandhaften Wirthſchafts⸗ Wagen 
verkauft der Ackerbeſitzer Würfel. 
Klee 


2080. j a a t N 


von jeder Gattung, ſo wie Kleeabgang, iſt zu verkaufen bei 
Riedel auf der Schulgaſſe (im vormals Weiſtſchen Haufe). 


3073. . 4 
Schaufeln un Spathen, 

eiſern und beſchlagen, billigſt bei F. Püch er. 

2074. Kinderwagen verkauft der Zimmer: Maler Müller. 


3075. Ein Trittwerk nach amerikaniſchem Sy⸗ 
ſtem für ein Zugthier, ganz neu, aus der Maſchinen⸗Bau⸗ 
anſtalt von Eckert in Berlin, iſt in Folge angebrachter Waſ⸗ 
ſerkraft billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bo ten. 


* 
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2973. 1 2 5 0 
Saat ⸗ Kartoffeln, = Hüte und Mützen 
— 171 5 e , 110 08 — fur Her 15 n u. Knaben erhielt wieder eine neue Sendung 
eblreiche aus England, — frühe gelbe aus Mombach, — Hirſchberg, 
Größte weißgelbe aus Kleinrohrheim, — Bisquit⸗, Prinz of Sd A. Scholtz. 


Wales, — Preis von Holland, — Wachs-, Quatz aus Un: 
garn, — Nothäugige Amerikaner, — Frühe runde Treib-, 
a Pfd. 2½ ſgr., pro Metze 6 far. 

Neueſte allerfrüheſte Engliſche Goldenball, a Stück 2½ ſgr., 
zu haben beim Kunſtgärtner Weinhold in Hirſchberg. 


2982. Für Kunſtfreunde. 
Blücher bei Ligny durch Noſtitz gerettet. Original⸗ 
Gemälde, gemalt von Pr. Steffeck. h 

Die Kaiſerin Maria Thereſia. Original: Gemälde, 
gemalt von E Bontibonne in Paris, 

Die neneſten Oeldruck⸗Bilder empfing und fteben zur 
Anſicht bei W. Stahlberg. Schulgaſſe, 1 Treppe. 


2975. Das Neueſte und Eleganteſte in 


048 Ein tout cas 


in Seide, von 1 Thlr. bis 6 Thlr. 


Straßen ⸗Fächer 


in Seide, Napier und in allen Farben; 


Regenſchir me 
in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle 
empfiehlt in größter Auswahl 2 3 
August W endriner. 
Hirſchberg. Ning, Butterlaube 36. 


= Zwei ſtarke Leinewandpreſſen 


mit cijernen Spindeln und dergleichen Muttern, Preßbrettern, 
Preßſpänen und ſonſtigem Zubehör ſind preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt . 

L. A. Thiele in Greiffenberg. 


Hoffſchen Malz⸗Extract 2 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen die Haupt » Niederlage von 


Wilhelm Friedemann i. Hermsdorfu. K. 
= Kalk Verkauf. 


Vom 2. April c. ab iſt in rer Kallbrennerei zu Rudelſtadt 
wiederum friſch gebrannter Bau- und Ackerkalk (Grau: 
talt) zu bekommen. 

SSS SSS 
2 2987. Wegen Auflöſung meines details-Tuchge⸗ 
ſchäfts offerire ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt 
die noch auf Lager befindlichen Waaren in Schwarz, 
Grün, Braun und in melirten Farben, ſowie Sommer⸗ 
und Winter⸗Buckskyns zu Röcken und Beinkleidern, 
% nebſt carrirten Halbtuchen und Flanells unterm Koſten⸗ 
preiſe. Um zahlreiche Abnahme bittet 

Friedeberg, den 3. April 1862. Carl Keßner. 
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-Ansverfanf bei C. E. Hoffmann in Bolkenhain: 
Galanterie- u. Kurzwaaren aller Art, Knöpfe, Band, Schnüre, 
Kattune, andere Kleiderſtoffe, Farbewaaren, 10 Ctnr. Schuh: 
macher⸗ Pech, Kraus: und Rollentaback, im Ganzen wie im 
Einzelnen zu billigen Preiſen. 2998. 
2999. 40 Cine. gutes Wieſenhen, 10 Schock Gebund⸗ 
ſtroh verlauft C. E. Hoffmann in Boltenhain. 


3023. Hochſtämmige Ahorn: und Eſchen⸗ 
Bäumchen ſind im herrſchaftlichen Garten zu 
Schildan zu verkaufen. 


E Türkiſchen Tonnenkanaſter, = 


das . 8 ſgr.; 10 € 2 rtl. 10 ſgr., empfiehlt (3034.) 
Hirſchberg, Kornlaube 52. Theodor Nixdorff. 


3003. Ein Auswahl f von ®& t roh hüt en empfing und 
empfiehlt Emma Wehner in Greiffenberg. 
2969. Preiſelbeeren 


in guter Qualität habe noch abzugeben. 
Hermsdorf u K. W. Karwath. 


2053. 1 ku. 
Große Muſikwerke 
mit 4, 6, 8 bis 24 Arien, worunter Prachtſtücke mit Gloden: 
ſpiel, Trommel, Glockenſpiel und Caſtagnetten, Mandolinen, 
u. ſ w., ferner: x R 
Kleine Muſikdoſen 

von 2 bis 8 Arien empfiehlt H. Heller in Bern france. 

Auch bin im Falle courante Waaren 
an Zahlung zu nehmen. 
2821. Stroh: und Lumpen⸗Pappen 


empfiehlt im Ganzen und einzeln billigſt 
C. Weinmann. 


2483. Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen, Amerikaniſchen 
Pferdezahn⸗Mais, ſowie alle ſonſtigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Sämereien empfiehlt 
Franz Gärtner in Jauer am Neumarkt. 
1954 Gieemannsdorfer Preſihefe ſtets ſriſch 
und billigſt bei Aug. Völkel in Ober: Schmiedeberg. 


1646. Eine Partie Maulbeer bäume und lanadiſche 
Pappeln ſtehen zu zeitgemäßen Preiſen zum Verkauf bei 
dem Dominium Schierau per Bahnhof Haynau. 


= Neuländer Dünger-Gyps 
iſt ſtets vorräthig und zu haben in der Niederlage bei 
M. J. Sachs & Söhne. 


> 
— 


B 


2865. Auf dem früher Höpper’ ſchen Gute No. 123 zu 
Ober- Schmiedeberg iſt hartes Reiſig, à Schock 3 rtl., incl. 
der Fuhre nach der Stadt Schmiedeberg, weiches Reiſig, 
a Schock 1½ rtl., ſowie trockenes Scheit⸗ und Knüppel⸗ 
holz ſtets zu haben. 

Schmiedeberg, den 28. März 1862. 


2759. Ein ſtarker, zweiſpänniger, eiſenſchenklicher, vierzölliger 
Wagen mit faſt noch neuem Leitergeſchirr ſteht zum Ver 
kauf beim Handelsmann Wieland in Hagendorf, Kreis 
Löwenberg. 


3027. Aechtes Klettenwurzelöl, a Fl. 7½ ſgr. 
Vegetabiliſche 1 ein unſchädliches Haar⸗ 
fee à Fl. Ir 
Rheinische Maitran-Effenz, zur 11178 von 6 Fla⸗ 
ſchen Maitrank, a 10 ſgr. p. Fl., empfiehlt 
H. Iſchetzſchingck. Markt 18. 


Tapeten. 

Die grüßte Auswahl der neueſten, eleganteſten 
Muſter aus der Fabrik des Herrn Heinrich 
Mundhenk in Breslau empfing und empfiehlt 
einer geneigten Beachtung 

Friedrich Hoffmann, 
vormals Julins Liebig. 
2023 Ein Paar ganz gute Räder in eine Roß mangel 


find zu verkaufen bei der verwittw. Färbermeiſter Knopf, 
müller in Hirſchberg auf der Roſenau. 


3038. Ein Flügel: Inſtrument, kirſchbaum, 
Conſtruction, ſehr gut gehalten, ſteht zu verkaufen. 
ſagt die Expedition des Boten. 

2037. Die geehrten Herren Bar: Unternehmer 
Hirſchbergs und Umgegend erſuche ich Beſtellungen 
auf meinen anerkannt guten Marmor⸗Kalk 
in dem Comtoir des Hru. Fabrikbeſ. H. Gring⸗ 
muth zu Hirſchberg niederlegen zu wollen, in⸗ 
dem ich deren ſtets prompteſte Ausführung zu- 


Brucauff. 


2015. 


neuer 
Wo? 


ſichere. Kauſſung im März 1862. 
H. Hellmann, Rittergutspächter. 
2065. Eine große Quantität jhöner Buchsbaum iſt billig 


zu verkaufen beim Haus beſitzer Rudolph in Tſchechen 
bei Königszelt. 


eee eee SSG 
2970. Emmenthaler bung 
2 Prima-Qualität, und Kräuterkäſe offe 
rirt billigſt 
das Dom. Giesmannsdorf b. Neiße, 
ſowie die Fabrikniederlage Breslau, 
A Wilhelmſtraße 65. 
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N Ambalema⸗ Cigarren 


von altem Lager und vorzüglichem Aroma, 100 Stck. I rtl. 
7½ ſgr., 1 Sick. 5 pf., empfiehlt beſonders: (3033 ) 
Hirschberg, Kornlaube 52. Theodor Nixdorff. 


1645. 500 Schffl. Samenkartoffeln ſtehen zum Verkauf 
bei dem Dominium Schier au per Bahnhof Haynau. 


HK a uf ⸗Geſu che. 


Gelbes 2 2 
kauft: du ard Bettauer. 


2981. Eine noch brauchbare Rofmangel wird baldigſt 
zu kaufen geſucht. Die Exped. des Boten giedt Auskunſt. 


1953. Ungeſalzene und geſalzene Butter in Kübeln und 
Stücken kauft fortwährend 
Aug. Völkel in Ober Schmiedeberg. 


+ Zickelfelle 


kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
Herrmann Cohn in Markliſſa. 


J base m maylugg * 
Spit uarlipog unk nv; pappıg 
gelbes Wache 


udoighoch noradoıd aun eee ul 
Joſeph Wallfiſch 


Zickelfelle und 
2705. in Landeshut in den drei Kronen. 


2946. 


kauft zum böchſten Preiſe 


ar 


7’ ub her 1 0 u 2 Su 2 17 


3082. Das in dem Haufe meines verſtorbenen Ege. 
mannes, des Kaufmann Traugott Seidel, ſub 
No. 16 hierſelbſt am Markt befindliche Verkaufslokal, 
in welchem ſeit beinahe 30 Jahren das Tuchgeſchäſt 
mit Erfolg betrieben wird, iſt mit der erforderlichen 
Wohnung vom 1. Juli d. J. ab zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 3. April 1862. Verw. Seidel. 


2900. Zu vermiethen. 

Der zweite Stock meines Hauſes, Ring und Schildauerſtraße, 
beſtehend aus 6 Stuben, heller Küche, Boden, Holz- und 
Kellergelaß, iſt zu vermiethen und kann zu Johanni bezogen 
werden. Bettauer. 


3007. Eine freundlich möblirte Vorderſtube nebſt Altove, 
Sonnenſeite gelegen, iſt zum 1. Mai zu vermiethen bei 
Hirſchberg den 3. April 1862. verw. Louiſe Weinrich. 


3051. Eine Stube mit Kammer iſt N N Mai c. im 
Gartenhaus zu vermiethen bei A. Hapel. 


2085 Ein Quartier iſt im zweiten Stock in Nr. 81 (innere 
Schildauerſtraße) zu vermiethen. 


2976. Zwei hübſche Wohnungen, jede beſtehend aus zwei 
tapezirten Stuben, nebſt Alkoven, Küche und n Bei⸗ 
gelaß, ſind zu vermiethen und Jobanni zu beziehen 

Eine möblirte kleine 2 Stube Ausſicht aufs 5 Gebirge) 
iſt zu vermiethen und bald zu beziehen Stockgaſſe 54. 


— u 


A 


A 
d 
| 
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| 
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2895. Zu vermiethen von Johanni ab (auch früher nach 
Vereinbarung mit dem gegenwärtigen Miether, Herrn Gas⸗ 
anſtaltbeſiter Schwahn, welcher ſein neu erbautes Haus 
beziehen will) iſt der „zweite Stock“ meines Hauſes am 
Burgthor, beſtehend aus 6 Stuben mit Balcon und Garten: 
platz, ſowie einer hellen Küche und Waſchſtube, nebſt dem 
nöthigen Holz-, Keller: u. Bodengelaß, für jährlich 150 rthl. 
Aſchendorn, Rechts-Anwalt. 


am. Die Vorderſtube der Iten 3.91 iſt zu vermiethen 


ei H Lindemann. 


3044. Ein gut meublirtes gimmer, 1 Stod, vornheraus, 
iſt bald zu vermiethen. Lichte Burgſtraße 197. 


2025. Ein Gewölbe nebſt heijbarem Stübchen iſt bald 
auch zu Johanni zu vermiethen. Tuchlaube No. 5. 

3017. Schulgaſſe 107 iſt der erſte Stock zu vermietben und 
Johanni zu beziehen beim Conditor Beck. 
3067. Eine Wohnung von mehreren Stuben nebſt Zubehör 
iſt zu vermiethen u. J. Juli zu beziehen O.⸗Heriſchdorf 156. 
3068. Eine herrſchaftliche Wohnung im erſten Stock 
von 7 Zimmern nebſt allem Beigelaß und Garten 
iſt zu vermiethen bei ARE 

H. Kölz, Tapezierer in Warmbrunn. 


3005. Eine Stube mit Alone ift 
Nr. 313, Hirſchbergerſtraße in Gre 


Johanni zu beziehen in 
iffenberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3065. Zwei gute Malergebü If 2 danernde 
r 


Condition bei . ac, 
Maler u. Lackirer in Hirſchberg. 


3037. Einen Schneidergeſellen und einen Lehrling 
nimmt an der Schneidermſtr. Töpler zu Berbisdorf. 
8. ig Brauchbare Zimmergeſellen 
finden ſofortige und dauernde Arbeit beim ie 
Zimmermeiſter Täuber in Liegnitz. 
aan. Maurer 9 eſellen finden dauernde Beſchäftigung 


ei Paul Bartſch, Maurermeiſter. 
Striegau, den 25. März 1862. 


3022. Ein junger Mann vom Lande, im Alter von 17 bis 
20 Jahren, findet zum 1.Mai als Hausknecht einen Dienſt 
beim Kaufmann Koſche in Hirfchberg. 


3079. Mehrere kräftige Arbeitet finden noch lohnende 
und anhaltende Arbeit in der Werner ' ſchen Ziegelei zu 
Kunners dorf. 


3008. Ein mit guten Zeugniſſen verfehener Kutſcher findet 
ſofort Unterkommen. g Dom. Siebeneichen. 
2732. Eine gute Koch⸗Köchin, die im Beſitz guter At⸗ 
teſte iſt, kann ſich melden im 

Breslauer Hof zu Warmbrunn. 


3084. Ein fleißiger „ehrlicher Arbeitsmann, der auch 


die Ackerarbeit verſtebt und mit Pferden umzugehen weiß, 
findet dauernde und lohnende 0 in der Nieder⸗ 
mühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 
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2926. Ein tüchtiger Menſch, der mit Pferden 
umzugehen und die Ackerwirthſchaft gründlich 
verſteht, findet ſofort ein Unterkommen bei 

Hirſchberg, d. 30. Maͤrz 1862. O. Stagge. 


3059. Ein junger Menſch, der Luſt hat Kellner zu wer- 
den und der Sohn rechtlicher Eltern iſt, findet ein Unter⸗ 
kommen bei Albert Biſchoff in Warmbrunn. 


Perſonen ſuchen Unter khammen. 


3088. Ein Commis, 

tüchtig gelernter Speceriſt und ſehr gewandt im Detail: 

Verkauf, ſo wie auch von einnehmendem Aeußeren, ſucht 

zum 1. Mai c. eine Stellung. Auskunft ertheilen 
Primtkenau. R. Conrad & Comp. 


2870 Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Inſpector, 
vertraut mit Brennerei: und Ziegelei-Betrieb, dem die beſten 
Zeugniſſe und gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht 
ein anderweitig Engagement. Gefällige Adreſſen bitte dem 
Herrn Kaufmann E. O. Moritz in Liegnitz freundlichſt 
einſenden zu wollen. 


3010. Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann in geſetzten Jahren 
wünſcht bei einer Herrſchaſt auf dem Lande den Unterricht 
der Kinder in der latein, und franz. Sprache, auch der Mufit, 
zu übernehmen und gleichzeitig, da er längere Zeit ſelbſt⸗ 
ſtändig die Oeconomie betrieben, als Wirthſchaftsſchreiber 
oder Inſpector zu fungiren. Gefälligen Offerten ſieht ent⸗ 
gegen der Privatgelehrte Zöllner. Goͤrlitz, Kohlſtr. No. 32. 


3072. Ein Fräulein, welches ſeit einer Reihe von Jahren 
ſich mit Erziehung der Kinder beſchäftiget und Unterricht in 
der ſtanzöſſſchen Sprache ertheilt, ſucht ein ähnliches Enga⸗ 
ement, oder als Geſellſchafterin, in letzterer Stellung würde 
ie auch die Leitung eines nicht zu großen Hausweſens über⸗ 
nehmen. Herr Pfarrer Braun zu Lomnitz bei Erdmannsdorf 
wird die Güte haben auf frankirte Anfragen nähere Auskunft 
zu ertheilen. W 2 { 
2879. Eine geſunde und kräftige Amme weiſet nach 

J. Ullrich, Hebamme in Bolkenhain. 


Nehrlindsgeſuche. 
Einen Lehrling nimmt an E. Brauner, Schuhmachermſtr. 


2906. Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Gelbgießerei zu erlernen, findet unter annehmbaren Be: 
dingungen ein Unterkommen beim 

elbgießermſtr. Ludwig Stahlberg in Hirſchberg. 


2955. Ein geſunder Knabe von rechtlichen Eltern, welcher 
Schloſſer werden will, ſindet ein Unterkommen bei 
der Wittwe Rücker in Schmiedeberg. 


2716. Ein Knabe mit den nöthigen Schulkenntniſſen, welcher 
Luſt hat Goldarbeiter zu werden, kann bald eintreten. 
Mo? erfährt man in der Expd. d. Boten. 


3062. Ein Lehrling wird geſucht beim 
Schuhmachermſtr. Böhm in Schönau. 
2875. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Klempner zu werden, kann ſich melden beim 
Klempnermeifter Rohrmann in Schweidnitz. 


— 


2971. Ein Knabe achtbarer Eltern, welcher Luſt hat die 
Klempnerprofeſſion zu erlernen, kaun von Oſtern c. ab nach 
auswärts in die Lehre treten, jedoch nicht ohne Lehrgeld. 
Nähere Auskunft giebt die Expedition des Boten a. d. R. 


3085. Ein geſitteter Knabe, welcher Luſt hat, Buchbinder 
und Galanteriearbeiter zu werden, kann ſich melden 
bei A. Wagler in Wohlau. 


Berlioren. 
3039. Am 29. März iſt mir ein Sola:Wedfel, über 
49 Rthl. 25 Sgr. am 28. März ausgeſtellt, vom Häusler 
Hoferichter aus Dippelsdorf, zablbar zum 29. September 
a. c., verloren gegangen. Vor f wird gewarnt. 
Alt-Schoͤnau, den 3. April 1862. 
Rößler. 


3040. Ein aſchgrauer, kurzhagriger Hund mit braunen 
Läufen und Ledergürtel mit meſſingnem Ringe verſehen, iſt 
mir verloren worden und bitte denſelben bei mir gegen gute 
Belohnung und Koſtenerſtattung abzugeben. 
Daniel Hübner in No. 51 in Cunnersdorf. 


Geld o keks Rehe 


3057. 4000, 2500, 2000 und 1000 rihl. find ſofort 
gegen fichere Hypotheken ohne . zu 8 2 durch 


J. 8. 


Carl 


2060. 200 und 300 rtl. ſind ſofort gegen ſichere Hype: 
thek auszuleiben. Nähere Auskunft giebt Herr Buchbinder 
Bürgel in Schmiedeberg. 


EI NAA dun den. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 6. April 


Großes Konzert. 


Anfang Punkt halb 4 Uhr Nachmittag. 
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Abgaug und Ankunft der der Poſten in in Hirſchberg. 


nrg. >| Na amentlich. | Ankunft 
12 . Mit Perſonen⸗ Beförderung. | 
122 Nachts. I., Nach u. von Bunzlau.... 12%, 1 Nachts. 
122 2 | 2. 2 8 Görlitz 9 12-1 2 
4 Morgens. 3., Freyburg 
| Landesht 45 Abends. 
8255 Sa: 4... = Schreiberhau : 
87 E Lieg niz 5 Nachmitt 
11 6... „Freyburg 
Voltenbaln 2 „ 
1 Nachmitt 7, : Schmiedeberg 12 
210 : S, „„ Sörliß . 1% ; 
M 9, „ »Bunzlau Hi =. 
3% 10, = „Hermsdorf. 1 : 
8%, Abends. II.. „Liegniz 7 Morgens. 
10'% 5 FFF Freyburg 
| Boltenhain 4 . 


| n. Oh ue Berfonenbeförderung. 
3½ Nachmitt. 13., Nach u. von Schmiedeberg. 9½ Abends. 
ꝰæ—„G—ĩ— —— —ö,— — — —— — 
Getreide: Markt- Preiſe. 
Hirſchberg, den 3. April 1862. 


er * w. Weizen g. Beigen Roggen Gerſte | j Safer er 
tl. Ir. pf.[rtl.jor. pf. rtl. ir. 1 a 15 Pf. Hrtl. gr. pf. 


3 EE 9— 1 — 22 — 
11185 ie Je Ei Aa mr E 
20 — 218 29 — — 1120 — 


1 
Pocher rtl. 3 far. 
nn 1 2. April 1862. 


226 — 
222(— 
16 


Butter, das Pfund: 7 nn 0 0 — 7 ſgr. 3 71 — 
Breslau, den 2. April 1862. 


Erbſen: 


3061. J. Elger, Muſik-Direktor. Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 15% rtl. G. 
raͤm.⸗Anl. 1855 3½ pt. 123% Br. Neiſſe⸗ Driege er = It 72¼, Br. 
Cours Berichte. | Pee 5 1 se 2 Br. Oben 1455 ärk.⸗ 4 pCt. 5 87 
; oſener Pfandbr. pCt. erſchl. Lit. A. u. 0. 35 1410 5 
e e J She Pandbr. 31% pet. 03% Br. dito LieB. + 3½ 12% Br. 
Geld: und Fonds: Eonrfe. dito dito neue Lit. A. Abet. 101. Br. Coſel⸗Oderb. 4 pCt. 47¼ Br. 
Dukaten 95 Br. dito Ruſtical-⸗⸗ » 40 t. 8 
Louisd'or = „109% G. dito dito Lit. C. 1 100%, Br. r 
Oeſterr. Bank⸗ maten „ — — dito dito Lit. B. 4 pt — Hamburg k. S. „151 bz. 
Oeſterr. Wäh 5 Br. Schleſ. Rentenbr. - 40 Ct. 100%, Br. dito 2 Non. „150% G. 
W x 2 1007 Br. Oeſterr. Nat. «Anl. 278650 61%, Br. L Aae g e 2222 a : 5 
4½ p reu aats⸗ | | dito 3M. = = 6.21 r. 
Bra Anl. v. 1859 50Ct. 105% Br. ae „ 4]Ct. ar Br. 12 Berlin k. S. „„ — eat 


nn ne m nn m 


Dieſe geitfehrift erſcheint Mittwochs und ne. Das 9 3 derdcl p pro Es 15 5 Sor, 


wofür 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen il als auch von unſeren Herren Commiſſionairen zeec 
i 


werden kann. Inſertionsgebühr: 


Die Spaltenzeile aus Petitſchri 


1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß 


1 der een Nor tag und Don nerſtag bis Mittag 12 ubt, 


öder und TER C. W. J. Krahn. 


See eee bei C. W. J. Krahn. 


Dritte Beilage zu Nr. 28 des Voten aus dem Rieſengebirge 1862, 
2 . 2 


— 


Auszug aus dem Jahresbericht 
Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau zu Hirſchberg 


für das Jahr 1861. 


Der von Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien erfundene 
Holz⸗Cement findet als feuerſicheres Dachdeckungs⸗ Material immer mehr An⸗ 
Verkennung bei den Behörden ſowohl als auch bei dem Publikum, und hat neuerdings die 
Königliche Regierung zu Potsdam und das Königliche Polizei⸗Präſidium 
zu Berlin ſich äußerſt günſtig über dieſe Holz Cement⸗ Bedachung binſichtlich 
ihrer Feuerſicherheit ausgeſprochen. (cft. Potsdamer Regierungs-Amtsblatt, Stück 4, 
vom 24. Januar 1862.) — Dieſe Bekanntmachung lautet: 


Bekanntmachung 
der Königl. Regierung zu Potsdam und des Königl. ee e zu Berlin. 


(Auszug aus dem Amtsblatt vom 24. Januar 1862, Stü 
achdem über die von dem Fabrikbeſitzer Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien 
erfundene und gefertigte Holz: Cement: Bedachung hinſichtlich ihrer Feuerſicherheit 
als Dachdeckungs⸗Material unter Zuziehung von Sachverſtändigen umfaſſende Verſuche angeſtellt 
worden ſind, bringen wir hierdurch und auf Grund des von den Sachverſtändigen abgegebenen 
Gutachtens zur öffentlichen Kenntniß, daß die mit dem Carl Samuel Haeusler ſchen 
Holz⸗Cement vorſchriftsmäßig eingedeckten Dächer hinſichtlich ihrer Feuerſicherheit den Ziegel⸗ 
Spließ⸗Dächern mindeſtens gleich zu erachten find. 
Wir machen die Polizei⸗Behörden hierauf aufmerkſam und bemerken gleichzeitig, daß jedes 
mit dieſem Fabrikat eingedeckte Dach einen Schild und jedes Faß mit dem bezüglichen Material 1 
eine gleiche Etiquette mit der Inſchrift: 5 
„Earl Samuel Haeusler in ee Schlefien, Erfinder 
E der Holz: Cement: Bedarbung “ 
führen wird. 


Potsdam und Berlin, den 16. „Januar 1862. ’ 2 
Königl. Negierung. Königl. Polizei Präſidium. 


Abtheilung des Innern. Im Auftrage: von Winter. 


Abſchrißft. 

Wir benachrichtigen Sie hierdurch, daß die von Ihrem verſtorbenen Ehegatten erfundene 

und gefertigte Holz: Cement:Bedachung bei der von unſerer Kommiſſion am 23. Decem- 

ber v. J. vorgenommenen Prüfung als feuerſicher befunden worden iſt, und wir demzufolge die 

etforderliche Amtsblatt» Bekanntmachung erlaſſen haben, welche im nächſten Stücke unſeres Amts⸗ 

blatts erſcheinen wird. 2 Potsdam, den 16. Januar 1862. d 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. i 
An Graf Poninski. { 
die Fabrikbeſitzerin, Frau Kaufmann Mathilde Häusler 


1. 1543. 1. Wohlgeboren zu Hirſchberg in Schlefien. 
Citissime! a 8 | 


Verhandelt Potsdam, den 2. Januar 1862. 


Im Auftrage der Königlichen Regierung, Abtheilung des Innern hierſelbſt, hatten die unterzeichneten 
beiden Kommiſſarien ſich am 23. December v. J. nach Seegershof bei Berlin begeben, um auf den 
Antrag des Herrn Leopold v. Lagerſtröm ein dort errichtetes, nach der Methode des Fabrikbeſitzers 
Carl Samuel Haeusler zu Hirſchberg in Schleſten 3 Dach in Beziehung auf Feuerſicherheit 
amtlich zu prüfen. 

Das Probedach war 10 Fuß lang, 9½ Fuß breit, auf 4 niedrigen, etwa 3 Fuß hohen Pfoſten 
errichtet und beſtand aus einer auf hölzernen Sparren ruhenden Bretterverſchalung, einer etwa halbzölligen 
Sandſchicht darüber, einer fünffachen harzigen Papierlage auf derſelben, getränkt und verbunden durch 
den vom Erfinder C. S. Haeusler fo genannten BolzeCement, und endlich aus einer darüber 
gebreiteten, ſtark 2 Zoll hohen Sand- und Kiesſchicht, mit einer Beimiſchung von Lehm dergeſtalt, daß 
ſie zwar das Waſſer bis auf die Holz-Cementlage durchläßt, aber den Einwirkungen des ſtärkſten Windes 
widerſteht. Der Rand des ganzen Daches war mit einem 3 Zoll hoch aufwärts gebogenen, behufs 
Durchlaſſung des Traufenwaſſers durchbrochenen Zinkſtreifen eingefaßt. 

Die nachfolgenden Experimente zur Prüfung dieſes Daches in Beziehung auf Neueres 
wurden im Beiſein 

des Herrn Brand Direktors Statell, 
des Herrn Regierungs- und Bau⸗Rath Oppermann, 9 Mitgliedes des 
Königlichen Polizei-Präſidii zu Berlin, und 
des Herrn Stadt-Bauraths Gerſtenberg zu Berlin, denen ſich nach Beginn der 
Verſuche auch noch 
der Herr Geheime Ober-Baurath Fleiſchinger vom Königlichen Kriegs-Miniſterio 
beigeſellte, 
ſo wie in Gegenwart rer anderer, von dem x. v. Lagerſtröm dazu eingeladener 
Sachverſtändiger und Privat-Perſonen ausgeführt. 

1. Daß ein von Außen auf die, aus einer Kieslage beftehenden Oberfläche des Daches ein- 
wirkender Brand, auch der heftigſte, völlig wirkungslos bleiben müſſe, lehrte der Augenſchein, weshalb 
hierauf abzielende Verſuche nicht angeſtellt wurden. 

2. Dagegen wurde die überſtehende Traufe durch ein darunter angebrachtes und lebhaft unter⸗ 
haltenes Feuer heftig angegriffen, in Folge deſſen der Zinkrand innerhalb 4 Minuten zerſchmolz, während 
welcher Zeit der flüſſig werdende Holz-Cement aus der zunächſt angrenzenden, zwiſchen der oberen und 

unteren Sandlage befindlichen waſſerdichten Papierſchicht durch die zur Durchlaſſung des Traufenwaſſers 
in dem Zinkrande angebrachten Löcher floß, ohne jedoch die Verbreitung des Feuers in das Innere des 
Daches zu begünſtigen. 

Die Sandſchichten blieben auch nach erfolgter Zerſtörung des Zinkrandes in ihrer Lage. Nach⸗ 


= 


— 


dem dies Traufenfeuer 22 Minuten lang unterhalten worden war, fand ſich keine andere Beſchädigung 


an dem Dache vor, als daß die Verſchalung unterhalb, ſo weit ſie den Flammen ausgeſetzt geweſen, 
verkohlt, der Zinkrand völlig geſchmolzen, und der Holz-Cement, womit die Papierlage getränkt war, 
ſo weit der Brand darauf hatte einwirken können, weich geworden war. 

3. Demnächſt wurde eine Fläche von etwa 3 Quadratfußen auf dem Dache von der obern mit 
Lehm gemiſchten Kies- und Sandlage völlig entblößt, und auf der dadurch frei gewordenen, mit Holz⸗ 


Cement getränkten Papierlage ein heftiges Feuer von aufgeſchichteten Holzſcheiten angefacht und 12 Minuten 


lang unterhalten. Nachdem die Rückſtände und Kohlen hinweggeräumt worden, fand ſich die Papierlage 
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großentheils unverändert, und nur an ihrer Oberfläche, da wo ſie der Glut unmittelbar ausgeſetzt geweſen, 
verkohlt. Die unteren Papierlagen waren völlig intakt geblieben und nur der Holz⸗ Cement zwiſchen 
denſelben erweicht. . : 

4. Hierauf wurde das ganze Dach von unten durch einen allgemeinen, lebhaft unterhaltenen 
Brand angegriffen und dieſer ſo lange genährt, bis das Dach in Folge gänzlicher Zerſtörung der Sparren 
in ihrer Mitte zuſammenbrach. Es war darüber ein Zeitraum von 48 Minuten verſtrichen und die Hitze 
ſo groß geworden, daß in unmittelbarer Nähe des brennenden Bauwerks Niemand auszudauern vermochte. 
Die Dachfläche hing, ungeachtet mehrere Sparren bereits verkohlt waren, noch längere Zeit zuſammen, 
was wohl der Zähigkeit der mit Holz-Cement getränkten Papierlage zuzuſchreiben war; die ihrer Unter⸗ 
ſtützung theilweiſe beraubte und von unten faſt ganz verkohlte Verſchalung bog ſich an vielen Stellen 
unter der Laſt der Sand- und Kieslagen nach unterwärts, brach aber nicht mit einem Male, ſondern 


nur theilweiſe und allmählig durch, fo daß der Sand und Kies an dieſen Stellen in einzelnen Partieen 


herabrieſelte und das unterhaltene Feuer theilweiſe dämpfte. Endlich wurde das noch immer zuſammen⸗ 
hängende Dach niedergeriſſen. f 
Das Feuer wurde nun durch die Kiesbedeckung großentheils erſtickt, ſo daß zu ſeinem gänzlichen 
Erlöſchen einige Eimer Waſſer genügten. Die Schalung fand ſich nun von unten faſt ganz verkohlt, 
die mit Holz⸗Cement getränkte Papierlage dagegen völlig unverändert, das Papier in den äußerſten 
Lagen unten und oben noch ganz weiß und die obere Kiesdecke ungeachtet der über / Stunden dauernden 
heftigen Glut kaum warm geworden. 
Aus dieſen Verſuchen haben die unterzeichneten beiden Kommiſſarien die Ueberzeugung gewonnen, 
daß Dächer, welche nach der Methode der Fabrik 
„Carl Samuel Haeusler zu Hirſchberg in Schleſien“ 
eingedeckt find, in Beziehung auf Feuerſicherheit den Ziegel-Spließ-Dächern mindeſtens gleich zu er⸗ 
achten ſind. x 
Da der Natur der Sache nach das Fabrikat ſelbſt nicht mit einem Fabrik = Stempel verſehen 
werden kann, ſo müſſen die mit dergleichen Dächern zu verſehenden Gebäude mit einem die Firma: 
„Holz⸗Cement⸗Dach von Carl Samuel Haeusler, Fabrikbeſitzer zu Hirſchberg 
in Schleſien“ 
enthaltenden Etiquet bezeichnet werden. 


g. w. o. 
(gez.) Nichter, (gez.) Vorn, 
Regierungs- und Polizei⸗Depart.⸗Rath. Regierungs- und Land-Bau⸗Rath. 
Dem vorſtehenden Gutachten ſchließt ſich an 
(gez.) Oppermann, (gez.) Stcabell, (gez.) Gerftenberg, 
Regierungs- und Bau Rath. Brand Direktor. Stadt⸗Bau⸗ Rath. 
Berlin, den 4. Januar 1862. 7. Januar 1862. 11. Januar 1862. 


Mit dem Inhalte des vorſtehenden Protokolles gleichfalls einverſtanden 
(gez.) Fleiſchinger, 
Geheimer Ober⸗Ban⸗Rath ec. 
5 12. Januar 1862. 
Mit dem Originale gleichlautend 
(L. S.) Pfahl, Regierungs- Secretair und Kanzlei» Iufpector, 


— 


Bezugnehmend auf die vorſtehende im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam 
vom 24. Januar 1862 (Stück 4) enthaltene Bekanntmachung vom 16. Januar 1862, betreffend 
die Klaſſifikation der von 


Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien 
erfundenen Holz⸗Cement⸗Dächer zur feuerfeſten 
Bedachung 


empfiehlt die unterzeichnete Kaufmauns-Wittwe Mathilde Haeusler, Inhaberin der Geſchäfts⸗ 
Firma: Carl Samuel Haeusler, ihr durch 20 jährige Erfahrung erprobtes Dachdeckungs⸗ 
Material. 

Da in jüngſter Zeit wiederholt Fälle vorgekommen find, daß Surrogate von Holz-Cement 
als mein eigenes ächtes Fabrikat verkauft und verdeckt wurden, ſo fühle ich mich im Intereſſe 
der Herren Bau-Unternehmer veranlaßt, nach den Bekanntmachungen der Hohen Königlichen 
Regierung zu Potsdam und des Königlichen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin 
zu handeln, daß jedes mit meinem Fabrikat eingedeckte Dach einen Schild und jedes 
Faß mit dem bezüglichen Material eine gleiche Etiquette mit der Inſchrift: 


„Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien, 
Erfinder der Holz⸗Cement⸗ Bedachung“ 
führen wird. 
Broſchüren nebſt Zeichnungen, Anleitungen zur Ausführung dieſer Dächer, ſo wie von 
Hohen Königlichen Behörden und Technikern als Bauherren auf Grund eigener Anſchauung und 
Erfahrung ertheilter Empfehlungen werden gratis verabfolgt. — Unter dieſen Empfehlungen 
befindet ſich auch eine Verfügung des Hohen Königlichen Ober Präſidiums der 
Provinz Schleſien, welche in den Amtsblättern der Königlichen Regierungen, 
zu Breslau vom 14. Juni 1861 — Stück 24, 
zu Oppeln vom 13. Juni 1861 — Stück 25, 
zu Liegnitz vom 15. Juni 1861 — Stück 24 
enthalten iſt, wodurch meine erfundenen Holz- Cement Dächer zur feuerfeſten 
Bedachung anerkannt und in die erſte Hauptklaſſe der harten Bedachung 
aufgenommen werden ſollen, wenn der Aſſociat durch Beibringung eines Atteſtes der Orts- 
Polizei.» Behörde den Nachweis führt, daß eine ſolche feuerfeſte Holz-Cement- Bedachung vor⸗ 
handen iſt. N 


Geehrte Aufträge auf Deckmaterialien oder auf Ausführung fertiger Bedachungen werden 
jederzeit prompt und auf das Reellſte ausgeführt. 


Hirſchberg in Schleſien. d 
Verw. Kaufmann Mathilde Haeusler, 
Inhaberin der Geſchäfts⸗Firma: 

Carl Samuel Haeusler, Fabrikbeſitzer. 


